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Aus dem Reichshaushallsetat 1912.
(Tel . Bericht .)

— Berk ». 18. Dez . Die . Rsrdd . « llgem . Ztg ." schreibt:

Schon das wenige, was bis jetzt über den Reichshaushaltsetat ISIS
bekannt geworden ist, hat genügt , um die Diskussion darüber anzu-

sachen , ob die verbündeten Regierungen in ausreichendem Matze
darauf bedacht sind, dah unsere militärischen Machtmittel der Siche¬

rung de^ Landes und seiner stetigen Entwicklung für alle Fälle Rech¬

nung tragen . Zn dieser Weise mit dem bevorstehenden Etat in Ber -

„ftnbung gebrachten Erörterungen mutz mit aller Entschiedenheit « tt -

^ gengetrete« werden. Die Ratio » weiß, daß die verbündeten Re¬

gierunge« in der Erhaltung und Entwicklung unserer Wehrmacht alle¬

zeit eine ihrer ernsteste« Aufgabe« erblicken und nie zögern werden ,
darnach zu handeln .

Zm Anschluß daran werden über den Ausbau des neue« Etats

allgrmeiue Mitteilungen gemacht. Darin heißt es :
l . Reichshaushaltsetat : 1. Das Etatgesetz enthält die Bestim-

inuug, daß ein etwaiger Ueberschutz in den eigenen Einnahme » des
Reiches sowie ein das Soll überschreitender Betrag an Üeberweisungs -

steuern zur Abbvrdung der bisher der Heeresverwaltung zur Be¬

schaffung von Reserve» an Berpflegrmgsurittel « und Materialien so-
.tme der Marineverwaltung zur Bereitstellung von Betriebsmitteln
für die Bekleidungsämter gewährten Vorschüsse sodann zur Deckung
von außerordentliche« Ausgaben , die nach den Anleihegrundsätze«
auf den ordentliche» Etat gehören, endlich zur Tilgung der Anleihen
zu verwenden ist , die zur Deckung der gestundete« MatrikularbeitrSge
der Zahre 1986 bis 1908 und der Fehlbeträge 1907 und 1908 begeben
wurden. Eine gleiche Verwendung wird für das Ergebnis des Rech¬

nungsjahres 1911 in Aussicht genommen.
* 2. Das Etatsgesetz stellt wie im Vorjahr die Ermächtigung des
Reichskanzlers außer Zweifel , den zur Schuldentilgung bestimmten
Betrag entweder vom Soll der Anleihe « abzuschreiben oder zum
Rückkauf von Schuldoerschreibunge« zu verwerten . I . Der Schatz¬
anweisungskredit wird von 375 auf 350 Millionen herabgesetzt,

‘ ii. Der Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1008 hat am Schluß des
Rechnungsjahre » 1910 nur noch 5 233 225 JL betragen , die 1911 ge¬
tilgt « erden. Die durch den Etat für 1911 darüber hinaus bereit -
gestellten 31518 904 JL sollen zur Abbürdung der für gestundete
« atrilularbetträge und frühere Fehlbeträge begebenen Anleihe «
verwendet werden .

5. Der ordentliche Etat schließt in Einnahme « und Ausgaben
mit 1684 890 367 JL ab , 22 923 881 JL weniger als im Vorjahre .
Hierbei ist aber z« berücksichtigen , daß im Etat für 1911 die Ueber»
» eijungen mit 163 492 700 JL als Ausgaben erscheinen, während sie
jetzt gegen die MatrikularbeitrSge ausgerechnet werden . Es ergibt
sich daraus , daß der neue Etat tatsächlich ein Mehr von 140 388 810 JL
bringt . 8. Die Mehrerträge aus den bestehenden Zölle«, Steuern
und Sobühre « sowie den AusgleichungsbetrSgen sind auf 78 073 672 JL
angenommen. 7. Die Ueberschiisse im ordentliche« Etat find veran¬
schlagt Lei der Post auf 89 013 929 (mehr 17 448 714 ) , bei der Reichs,
druckerei auf 3138 247 JL (weniger 549 844 ) , bei der Reichseisenbahn¬
perwaltu «, auf 22 575 634 (mehr 4807 654 JL ) . 8 . Aus dem Bank¬
wesen werden erwartet 15 938 000 (mehr 348 000 Jl ) .

8. Der Reichsiuvalidenfonds ist aufgezehrt . 10 . Die ungedeckten
Matriknlarbeiträge find auf 5190 4794 Mark bemessen. 11 . T' ie Ko¬
sten der Heeresoerstärkuuge« find in den allgemeinen Etat der Ver¬
waltung des Reichsheeres eingesetzt . 12 . Der Etai bringt zum ersten¬
mal Ausgaben für die Hinterbliebenenverficherong , denen Einnahmen

» 11111 !>» !»«

Der Kröprinz .
Erzählung au» einer kleinen Residenz. Von Horst Bodemer .

(23. Fortsetzung .) «rchdr-e
14. Kapitel .

Der Herzog setzt mit seinen Söhnen ein Glückwunschtele¬
gramm an vre jungen Eltern auf und nachher schreiben ste
zu dritt einen langen Brief an Adele.

^Jammerschade, Jungens , daß ich keinen Sekt trinken
darf !"

Ganz aufgeräumt ist der alte Herr geworden , es fällt
ihm in seiner Freude nicht auf , daß die Prinzen so einsilbig
sind. Rellenthin hat ihn ja beruhigt , und auf seinen ältesten
Sohn war noch immer Verlaß gewesen. Endlich doch wieder
ein sonniger Tag ! So selten, wie ein Unglück allein zu kom¬
me« pf^ gt , ebensowenig liegt das Glück, einsam zu wandeln .
Nun würde schon alles gut werden .

„Kinder , in vierzehn Tagen fahren wir zu Adele und
Erich! Wie sich das Eroßherzogtum freuen wird ! Die Erb¬
folge stand dort auch nur auf vier Augen , nun hat der alte
Stamm ein frisches Reis getrieben ! Albrecht-Ernst , laß mich
mit meinem guten , alten Baaken verbinden , ja — und selbst
möchte ich mich doch auch erkundigen , wie es seiner Tochter
geht !"

Schnell entfernte sich der Erbprinz ; Adolf sah ihm mit
zuckender Lippe nach . Nichts bemerkte der Herzog. Er saß
. vor seinem Schreibtisch, spielte mit einem Bleistift und
lächelte vor sich hin .

Albrecht-Ernst kam sehr bald wieder , er fürchtete, der Bru¬
der könne sonst Albernheiten reden . Zehn Minuten später läu¬
tete das Telephon . Der Herzog nahm den Hörer hoch, legte sich
in den Sessel zurück.

„Außer mir bin ich vor Freude , lieber Laaken , ganz außer
Dir ! — Und wie Acht es Ihrer Tochter?, — PeAer , oielbetzxc .

aus dem Hinterbliebenenversicherungsfonds gegenüberstehs« . Der
Fonds belauft sich auf 51817 600 Mark .

13. Zur Schuldentilgung werden berett gestellt : von der Pvftver -
waltuug 3 078 469 , von der Eifenbahnverwaltung 692 254, von Togo
150 474 , von Södwestafnka 243 732, aus allgemeinen Reichsmittrl «
61 Millionen , aus dem Münzwefeu 20 200 000 Mark . 14 . Zur Schul¬
dentilgung sollen insgesamt 85261929 Mark aufgebracht werden ,
gegen 114 946 565 Mark im Vorjahre . Die Anleihe ist mit 43 758372
gegen 97 500000 Mark im Vorjahre in Aussicht genommen . Rur
12 690 578 Mark sind für nicht werdende Anleihen bestimmt . 15 . Die
Reichsschuld betrug Ende 1910 4 934 201 000 Mark . Sie könnte im
Rechnungsjahr 1912 einen Höchftbestand von rund 5 396 887 801 Mark
erreichen.

II . Die Einnahmen aus de« Schutzgebiete« sind insgesamt um
4 192 693 Mark gestiegen. Togo und Samoa bedürfen keines Zuschus¬
ses . Die Reichszuschüsse für die übrigen Kolonien belaufen sich auf
28 596 406 Mark (mehr 3 880 655 Mark ). Für 1911 ist ein Anleihe¬
kredit bewilligt von 38 850 847 Mark Durch den Etat von 1912 tre¬
ten hinzu 34 037 029 Mark . Die Schutzgebietschuld kann also 1912
einen Höchstbestand von rund 171 480 597 Mark erreichen.

• •* *

: : Karlsruhe , 19. Dez . Die Reichsregierung hat wohl
nicht ohne Absicht mit der Veröffentlichung des Reichshaus¬
haltsetats für 1912 begonnen . Der Wahlbewegung soll
unter allen Umständen ein Teil der Schärfe entzogen wer¬
den, der aus der Kritik der Finanzvsrwaltung des Reiches
entspringt . Zudem hat der Reichsschatzsekretär ein dringen¬
des Jnteresie an der möglichst schnellen Belegung seiner
kurzen am letzten Sitzungstag des verflossenen Reichsparla¬
ments vorgetragenen Etatsskizze mit Ziffern und Zahlen .
Deshalb beginnt die „Nordd. Allgem. Ztg ." heute schon mit
der Veröffentlichung , nachdem die bundesstaatliche « Finanz -
minister von ihrer vergeblichen Reife nach Berlin kaum
wieder daheim sind und nachdem eben erst der Reichsschatz¬
sekretär in Gegenwart des Reichskanzlers dem Kaiser Vor¬
trag über den Stand der Reichsfinanzen gehalten hat .

Im neuen Reichshaushaltsetat , der an Ausgaben und
Einnahmen des ordentlichen Etats mit 2884 890 367 Mark
balanciert , ist bereits das Ergebnis der Beratungen mit den
Finanzministern der Einzelstaaten vorweggenommen . Da¬
nach wird auch für das Jahr 1912 der Matrikularbeitrag
auf 80 Pfennig für den Kopf der Bevölkerung bemessen und
mit 51940 794 Mark Einnahmen verbucht. Die Reichsschuld,
die Ende 1910 insgesamt 4 934 201 000 Mark betrugen , ist
durch offene Kredite früherer Jahre und durch einen neuen
Änleihekredit zwecks Schuldentilgung in Höhe von 47 Mil¬
lionen soweit in festere Grenzen gelegt worden,' dah sie im
Rechnungsjahr 1912 nur noch einen Höchststand von
5 398 887 801 Mark erreichen kann . Man sieht daraus , daß
wir uns erst „auf dem Wege" zur Gesundung unserer Reichs-
frnanzen befinden.

Das zeigt auch noch ein anderer Etatsposten , die An¬
leihen . „Das Ziel nur Ausgaben zu werbenden Zwecken
und aus Anleihemitteln zu bestreiten , hat sich noch nicht ver¬
wirklichen lassen , wohl aber ist man ihm näher gekommen.

"

In der Tat sind nur noch 12 Millionen Mark aus Anleihen
für Ausgaben zu nicht werbenden Zwecken in den neuen
Etat eingestellt.

Auch sonst zeigt der neue Etat an allen Ecken und Enden
einen äußerst langsame« Eesundungsprozeß. Wie weit dabei

wie mich das freut, ' grüßen Sie schön, natürlich auch Ihre Gattin ,
meineSöhne sind bei mir , wir alle wünschen schnelle Genesung !"

Lächelnd legte der Herzog den Hörer wieder auf das Tele¬
phon, das auf dem Schreibtisch stand.

.Lwölf Uhr wird 's gleich sein, machen wir uns fertig zum
Frühstück ! Albrecht-Ernst , Rellenthin soll an der Tafel teil¬
nehmen, sag' ihm das , er muß ja wieder zurück sein oder gleich
kommen !"

Die Brüder gingen , im Wartezimmer trafen sie mit dem
Adjutanten zusammen. De: Erbprinz richtete den Befehl
seines Vaters aus . Stumm verneigte sich der Adjutant . —

Länger als sonst blieb man an der Frühstückstafel sitzen.
In solch prächtiger Laune war der Herzog lange nicht ge¬
wesen .

„Verjüngt komm ich mir vor, so frisch, am liebsten setzte
ich mich nachher aufs Pferd ! Aber von dem würde mich der
Doktor schnell wieder runter holen ! Ein Glas Sekt möchte
ich aber doch trinken !"

Der Leibjäger , der hinter dem Sessel stand , winkte mit
den Augen einen Lakai herbei.

„Papa , ich bitte Dich !" . . .
„Ach was , Albrecht-Ernst, auf meinen ersten Enkel

werde ich wohl so einen Fingerhut voll austrinken dürfen !
— Es lebe der Erbgroßherzog !"

In einem Zuge stürzte er das prickelnde Getränk hinab ,
lachte .

„Das tut gut , zwar sagt man , auf die Dauer könnte man
nicht auf einem Beine stehen , aber ich will doch den Arzt
nicht allzusehr betrüben und zeigen, daß ich noch über die
nötige Portion Energie verfüge ! Aber sitzen wollen wir
noch bleiben und zusammen eine Zigarre rauchen !"

Rellenthin fing der Herzog an unheimlich zu werden .
Wenn ihm die Aufregungen nur nicht schadeten , so gesprächig
hatte er ihn noch niemals gesehen — so ausgelassen fröhlich !
Schade, daß der Arzt nicht da war , er durste sich ni cht

noch Unterschätzung der Ausgaben uud lleberschätznug man¬
cher Einnahmeposten zur Hilfe herangezogen werden mutzte,
läßt sich aus dem bis jetzt vorliegende« sumarischen Auszug
noch keineswegs übersehen. Man wird aber dem Reichs-

schatzsekretär und seinem „vorgeordneten" Kollegen , de«
Reichskanzler, gewitz nicht Unrecht tu«, wenn man annimmt ,
datz angesichts der Reichstagswahlen auf ei« günstiges Etat¬
ergebnis von vornherein höchstes Gewicht gelegt wurde . Do«
hier bis zur beabsichtigten Zusammenstellung eines wohl -

frisierten , der parlamentarischen Krittk nicht standhaltenden
Reichsetats ist immer noch ein weiter Weg.

Die Millionenziffern des neuen Etats geben, soviel läßt
sich bereits bei der ersten lleberficht erkennen, keineswegs
Anlatz zu lautem Jubel . Die Pump - und Schuldenwittschaft
früherer Jahre ist zwar verüber , aber «och lange nicht
finanziell überwunden . Voraussichtlich find auch im neuen
Rechnungsjahr noch weitere Einschränkungen und weit -
getriebene Sparsamkeit vonnöten . Die ziffernmätzigen Be¬
lege hierfür find umso erwünschter, als die Lobredner der
neuen Finanzgewährung des Reiches in letzter Zeit von
vielen Millionen Ueberschiisse« fabulierten und damit de»
Eindruck begünstigte» , als schwimme das Reich in goldenem
Ueberfluh .

Wie weit das zutrifst , lehrt auch ei« Blick auf die neue«
finanzielle « Anforderungen der nächsten Zukunft. Der koloniale
Erwerb am Kongo , die neuen sozialen Gesetze (Witwen - und
Waisenversicherung) , die RüstnngsansprSche und andere Sei
einem schnell wachsenden Volke selbstverständlichenn euen Aus¬
gaben erfordern neue große Mittel . Dazu kommt, daß die süd¬
deutschen und viele kleinere Bundesstaaten sich in überaus pre¬
kärer finanzieller Lage befinden und seufzend auf den Augen¬
blick warten , da die Ratrikularumlagsn wieder auf 40 Pfennig
pro Kopf herabgesetztwerden. Eine Hoffnung, deren Erfüllung
anscheinend bei der gestrigen Finanzministerkonferenz in Berlin
für die Folge zugesagt worden ist . Steigende Ausgaben , ver¬
einzelte Einnahme -Ausfälle , kein sehr rosiges Zukunftsbild !

Aber für die Gegenwatt und allernächste Zukunft , und ganz
besonders für den Wahlkampf schafft der neue Etatentwurf noch
Sorglosigkeit . Insbesondere versichert die Reichsregierung an
der Spitze ihrer Veröffentlichung, datz auch im Hinblick auf den
neuen Etat Bedacht darauf genommen werden könnte, „unsere
militärischen Machtmittel der Sicherung des Landes und seiner
stetigen Entwicklung" für alle Fälle anzupassen. Wir stehe«
also noch nicht vor der bedauerlichsten aller finanz -politischen
Zwangslagen eines großen Reiches . Kein großer Trost , aber
doch immerhin eine Beruhigung .

Die vierte Marokko-Sitzung der fnmtz.
Kammer.
(Tel . Meldung.)

— Paris , 18. Dez. Dir Kammer setzte heute nachmittag die Be¬
ratung des deutsch-französische« Abkommens sott . Die Botschafter
Frhr . ». Schön und Titto«i roohnten wieder der Sitzung bei .

Der Kommissionsberichterstatter Lang untersuchte die Ergebnisse
des Abkommens und bemerkte, die Männer, die fich im Kong» aus¬
gezeichnet hätten, hätten zum Erfolg der französischen Polittk in Rskd-
afrika beigetragen . Das Protektorat Frankreichs sei zwar nicht « it
ausdrücklichen Worten in dem Abkommen angekündigt, doch bestehe es
in Wirklichkeit. Das Wort selbst befände fich übrigens in de« er-

»■■»»■»■■»» ■■»■3g—■a— — — Mg— saman
lauben , Hoheit Vorstellungen zu machen, aber die Prinzen ^
hätten es doch tun können ? Doch die saßen da , bemühte « '
sich krampfhaft , den Vater gut zu unterhalten , wie es ihm
schien, lediglich aus dem Grunde, um nicht miteinander ,
sprechen zu brauchen.

* * *
Das Extrablatt war schnell gedruckt, eine Stunde spät« :

wurde es in allen Bezirken der Stadt verbreitet . Der Nach¬
bar trat zum Nachbar, die Nachbarin zur Nachbattn .

„Und die Stiftungen ! So reich ist das Herzoghaus doch
nicht ! Wie groß muß die Freude fein !"

„Er war immer ein gütiger Herr — der Herzog! — Und
die Herzogin ! — Schade , daß sie so früh hat sterben müsse»,
eine Musterehe war 's !"

»Ja , ja , die hohe Dame hatte Verständnis für die
menschlichen Nöten !"

„Und sagen kann man , was man will , für sein Land hat
sich der Herzog ins Zeug gelegt! Wenn man bedenkt, »ne
sah 's hier aus vor dreißig Jahren ! Wo wir jetzt wohnen ,
war die städttfche Eänfewiese!" . . .

Ein Skeptiker meime :
„Alle Städte sind so gewachsen!"

„Hat fich aber jeder so drum gemüht, den Wohkfftmd
seiner Vaterstadt zu heben , wie der Herzog ? Hat er nicht
sein eigenes Vermögen zu billigem Zinsfuß der Industrie
zur Verfügung gestellt , auf die Gefahr hin . cs zu verlieren ?
Wie stand in den achtziger Jahren die große Porzellanfabrik
da drüben ? Aufs Brett hat er binnen 24 Stunden dem Be -
sitzer 100000 Mark zu 3H o . H. zahlen lassen und wollte
nicht einmal , daß es jemand erfahre . Erft viel später ist's
ja rausgekommen ! — Und vor,ein paar Jahren , als Ameriük
unsere Spielwaren nicht mehr so heftig kaufte, was hat «
da getan ? So lange gedrängt, bis die Bereinigten Staate « ^
HiftN für dar Herzogtum ernannten , and wie oer-'
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iläuteruden Briefen . Das durch die Algecirasakte eingeführte Regime
fei zum varteil Frankreichs verändert . Die marokkanisch« Bank, die
« n Privatunternehmen fei, werde nicht, wie verschieden behauptet
werde, eine Art internationales Ministerium darstellen . Frankreich
Habe übrigens immer noch das UeLergewicht in dieser Bank mit einer
.Mehrheit von acht Stimmen , die marokkanische Stimm « werde Frank¬
reich eine Majorität von neun Stimmen verschaffen. Das Zollsystem
Marokko« hindere eine wirkliche Kolonisation nicht. Bezüglich der
Öffentlichen Arbeiten besteht ein
» irLestreitbarer Fortschritt von der Algeeirasakt «
gu dem gegenwärtigen Abkommen. Hinsichtlich der Zollkommisston er¬
klärte Lang , die marokkanische Zollverwaltung bewahre eine aus¬
gleichende Unabhängigkeit . Der Berichterstatter sagte : Das diplo¬
matische Korps werde abberufe « werden , sobald das französisch « Pro¬
tektorat in Marokko errichtet sei. In Bezug auf die verggerechtsame
«ierde Marokko volle Freiheit haben , mit der einzigen Einschränkung,
daß aus Eisenerze kein Ausfuhrzoll gelegt werden dürfe . Uebrigens
fei Frankreich selbst ein Eisenerze ausführendes Land und rechne nicht
auf marokkanisches Eisenerz . Im Gegensatz dazu habe Deutschland«in Bedürfnis nach ausländischen Eisenerze«. Der Berichterstatterwies sodann darauf hin , daß die Wahrung der wirtschaftlichen

. Gleichberechtigung mit Bezug auf die Eisenbahnen den Vorteil habe,haß fie den Staat an der Verleihung von Privilegien an die Gesell¬
schaften hindere . Was die Linie Tanger -Fez anbelange , die nicht von
Irgendeiner anderen Bahnlinie überholt werden dürfe , so bedeute
dieses Worr nicht, daß die Bahn vor den anderen gebaut werden
werde, sondern einfach , daß sie auf dem ersten Programm erscheinen
müßte , das aber auch andere Linien umfassen könne .

Auf einen Zwischenruf des Deputierten verthold , ob es richtigfei, daß die französische Regierung die Verpflichtung für den Bau von
Eisenbahnen im Susgebiet übernommen habe , antwortet «

Mkuifterpräsident Caillaux ,
daß in dieser Beziehung keinerlei Verpflichtungen existierten . Mit er¬
hobener Stimme erklärte er , im Namen aller Mitglieder der Regie¬rung » diese nehme die Berantwortung für das Abkommen auf sich.Die Regierung habe keinen anderen Plan gehabt als den , das sästhundertjährige Werk der Errichtung eines großen französische » Reiche«ft» Rordasrika weiter zu verfolgen und vielleicht zu vollenden , indem
sie endgültig Frankreich für Marokko erschloß . Jules Ferry habe ge¬sagt , daß Tunis der Schlüssel zu Frankreichs Stellung in Algier sei .Das gelte ebenso von Marokko. Algier , Tunis und Marokko biloeten
wirtschaftlich, ethnologisch und für den Handel ein ganzes . Die Ab¬kommen von 1A>0 und 1904 wurden zuerst günstig ausgenommen .Jetzt , da die Schwierigkeiten verschwunden sind , kritisiert man sie zuleicht. Sie hatten den Zweck, für Frankreich freies Feld in Marokko
tzu schaffen. Im Jahre 1900 haben Paris und Rom sich verständigt .Caillaux erinnerte sodann an die Abkommen mit England und Spa¬nien und bemerkte, Frankreich habe sich demgemäß die Freiheit inMarokko erkauft gehabt , als die Ereignisse von 1905 eintraten .Der deutsche Reichskanzler habe vor einigen Tagen die deutsche «
Beschwerden nochmals wiederholt . Er . Eaillaux , beabsichtige nicht,sich in eine nutzlos « Kontroverse über diesen Gegenstand einzulaffen .Er wolle sich nicht vorwerfen lassen, daß er die Polemik von neuem
beginne . Das Eingreifen Deutschlands habe Frankreich für einen
Augenblick von seiner nationalen Aktion in Marokko abgedrängtund es veranlaßt , sie einer internationalen Verwirklichung zuzu-
führen . Die Algezirasakt « habe das besondere Interesse Frankreich»

(anerkannt , ihm aber nicht die Mitte ! gegeben, es zu verteidigenoder die Ordnung zu sichern . Sie habe Frankreich die Pflicht zumHandeln auferlegt , aber es fei für Frankreich eine Unmöglichkeit ge¬wesen, zu handeln . Frankreich habe versucht, die Bestimmungen der
Algecirasakte mit seinem Entschluß in Einklang zu bringen , die
einzig seinen Interessen angemessene praktische Politik wieder auf -
zunehmen , die einzige Politik , die eines großen Landes wie Frank¬reich würdig war . (Beifall .) Der erste Versuch in dieser Richtunghabe zu dem Abkommen von 1909 geführt . Es habe sich gezeigt, daßdas Abkommen von 1903 zu keinem brauchbaren Ergebnis führenwürde . So fei die Situation gewesen, als die Regierung ihre Ent¬
schlüsse fassen mußte . Wir haben Rabat , Mekines und Fez besetzt.Wir mußten aber die politisch« Hypothek von Mgerira « uttb die
wirtschaftliche Hypothek des Abkommens von 1909 beseitigen . Dazugab es nur ein Mittel . Zu bezahlen, wie wir es 1904 getan haben .(Murren rechts) . Ich weiß wohl , man hat gesagt, wir hätten

; von Deutschland ein Marokko gekauft ,das ihm nicht gehört . Gehörte es aber etwa den anderen Mächtenmehr , deren Desinteressement wir im Jahre 1904 erkauft haben ?(Jaures : Und Italien ?) Dieses Abkommen datiert von 1900 .Caillaux führt dann aus , wie schmerzlich das gebrachte Opfer sei,aber es gebe in der Geschichte zahlreiche Vorgänge . Ich erkläre , wasschon der Minister des Aeußern gesagt hat , daß wir nicht die erstengewesen sind, die vom Kongo gesprochen haben . Man hat mit unsgm 10, Juli d . I . davon gesprochen und seit 1905 hat Deutschlandzuerst mit Delcaffs darüber gesprochen , wie der deutsche Staats -
■fettetet tm Reichstag erklärt hat . (Jaures : Wovon war dann inKisstngen di- Rede ?) Von wirtschaftlichen Fragen ! Die jetzt zurBeantwortung stehenden Fragen sind folgende : Was hat uns dasAbkommen gekostet ? Sind wir von den ' Zweideutigkeiten der Ver¬gangenheit befreit ? Haben wir zu teuer bezahlt ? Habengenug erhalten ? (Anhaltender Beifall .)

wrr

Caillaux bemerkte, er werde nicht versuchen, die abgetretenen Ge- ses mit den Produkten menschlichen Fleißes wegwerfend umgeht jmbiete schlecht zu machen . Gewiß , es ist grausam , diese Gebiete auszu- . diese , die in dem Wertmesser des Geldes sich darstellen , verschleiü, ^geben, wo der friedliche Herorismus de Brazzas und seiner Nachfolger i die Arbeitenden damit zum Mittel der subjektiven Launen des
sich betätigt hat . Aber es liegt ein Trost in dem Gedanken , daß ste

' les herabdrückend: — aber die Staaten richten sogar selbst wiedyuns die Möglichkeit gegeben haben , unserem afrikanischen Reich eine Lotterien ein und begünstigen in engen Grenzen den Spielteufel . ^prachtvolle Fassade zu geben. Das Prinzip der offenen Tür ist das fehlerhaften Neigungen einen wenigstens zu kontrollierenden Ausy^.-inzhge , das auf die neu erschlossenen Gebiete angewandt werden zu belassen und die Erträgnisse doch der Allgemeinheit zugute anjn,kann. Man darf ein solches Land in feinem eigenen und im Interesse wenden."
des Echutzftaates nicht mit allzu schweren Kosten belasten. Die
Schi^ sgerichtsklausel ist eine wertvolle Friedeusbürgschast, aber das
wesentliche ist die Methode, mit der der Vertrag durchgeführt wird.
Dieser Vertrag, der zwischen zwei großen Ländern abgeschlossen wurde,
die fähig sind, einander zu achten und sich zum großen Wohl des Frie¬
den» und der Menschheit mtt einander zu verständigen. (Lebhafter
Beifall , besonders bei den Sozialdemokraten und Radikalen.) Nach
Bemerkungen über die Verhandlungen mit Spanien und einem Hin¬
weis auf die Freundschaft mtt England und auf das Bündnis mtt
Rußland schloß Caillaux, indem er eine starke Militärmacht als die
best « Friedensbürgschast bezeichnete und die Haltung des französischen
volles während der letzten Monate als bewundernswerte» und er¬
hebendes Beispiel bezeichnete, seine mtt stürmischen Beifall ausgenom¬
men« Rede.

Louis Dubai » (Seine ) stellte von neuem die beiden Fragen :
Was für ein Protektorat ? Was für ein Marokko? Was man Frank¬
reich biete, fei ein enthauptetes Marokko. England und Spanien
hätten vielmehr gewonnen als Frankreich , sowohl mit Bezug auf die
Eebietsfläche als mit Bezug auf dir Situation . Er beftteitet , daß
Frankreich ein wirkliches Protektorat über Marokko erhält .

Nachdem der Redner noch auf die Schwierigkeiten hingewiesen
hatte, die aus dem Abkomwe » entstehen könnten , wurde die Sitzung
auf marge« vertagt.

» «*
3 ! [ Paris . 19. Dez. (Privattel .) Der Eindruck der Kam¬

merrede des Ministerpräsidenten Caillaux wird dadurch abge-
schwächt, daß eine große Gegnerschaft gegenüber dem Minister¬
präsidenten sich in allen Kreisen geltend macht, und daß an dem
Ergebnis der Abstimmung an und für sich nichts mehr zu ändern
ist. Die Tatsache, daß er lediglich von seinen Ministerkollegen
zu der Rede beglückwünschtwurde und das Haus im allgemeinen
stumm blieb , läßt heute schon darauf schließen, daß die Beibehal¬
tung dieses Ministerium zur Unmöglichkeit geworden ist, zumal
da man sich des Eindruckes nicht verwehren kann, daß eigentlich
die Rede , die der Ministerpräsident gestern gehalten hat , dem
Minister des Aeußern zugefallen wäre . Das Ministerium will
jedoch unter allen Umständen vermeiden , daß Herr de Selves
noch einmal die Kammertribüne betrete .

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

t = Berlin , 18 . Dez . (Tel .) Der bayerische Militärbevoll -
mächtigte in Berlin , Generalleutnant Freiherr v . Geüsattel »
wurde unter Enthebung seiner Stellung als Bevollmächtig¬
ter zum Bundesrat zum Kommandeur der 2. bayer . Division
in Augsburg ernannt . Oberst Wenuinger , Kommandeur der
6 . Kavallerieürigade Regensburg , wurde vom Prinzregenten
zu seinem Nachfolger in Berlin bestimmt .

— Leipzig, 10. Dez. (Tel .) Die offiziöse „Leipziger Zeitung "
bringt ehren Artikel , in dem sich die sächsische Regierung gegen die ihr
von sozialdemokratischer Seite untergeschobene Absicht verwahrt , das
Kcalitionsrecht der Arbeiter eiuznschränken. Der Artikel betont , daß
das Koalitionsrecht der Arbeiter ebenso des Ausbaus bedürfe wie der
Schutz der Arbeitswillige » gegen den Koalitionszwang . Unter der
Wahrung dieses paritätischen Standpunktes werde die Regierung mit
Vorschlägen an den Bundesrat herantreten , sobald sie mit den bürger¬
lichen Partereu , die bei der Verhandlung im Landtage in ersreulicher
Uebereiustrmurung mit der Regierung die Ausrechterhaltung der
Koalitionsfreiheit und die Währung der Parität als Grundlage des
wetteren Vorgehens anerkannt hätten , sich über den der Deputation
der Zweiten Kammer überwiesenen Antrag verständigt habe.

Köln , 18 . Dez . (Tel .) Die Berner Nachricht, die deutsche
Reichsvsst habe der Schweiz eine Postunion vorgeschlagen, durch die
das Briefporto auf 19 Pfennig festgesetzt worden wäre , was die
Schweiz abgelehnt habe, entbehrt jeder Grundlage . Derattige An¬
regungen sind , wie der Köln . Ztg . gemeldet wird , ebensowenig vom
Reichspostamr vne von der Schweiz ausgegangen .

Ethik und Staatsl ^ tteri «.
Hx . Berlin , 19. Dez . Im gegenwärtigen heißen Kampf der

Geister um die Berechtigung der Staatslotterie dürfte die Ansichteines bekannten lebenden Rechtslehrers deshalb wettere Kreise be¬
sonders interessieren, weil dieser Gelehrte in dem Ausgleich der
Ethik mit dem Recht ein höchst erstrebenswertes Ziel des modernen

Oesterreich -Unaarn .
---- Wien , 19. Dez . In der gestrigen Sitzung des Bich, !

getausschnsses sprach sich der Unterrichtsmiuifter gege»
Errichtung einer italienischen Fakultät in Triest aus .
übritzen fei die Lösung dieser Frage ein Kulturproblem .

Italien.
— Mailand , 19. Dez. (Privattel .) Laut offiziellem Auswq, !

betragen die Zolleinnahmen Italiens im November 1b Million » !
weniger als in der gleichen Periode des Vorjahres . Die indirekte, I
Steuern 6% Millionen weniger als im Vorjahr . Im ganze» ^ I
trägt das Minus 17 Millionen . Die Gesamtergebnisse sind 5olgt» |der Kriegslage .

Kadifche Chronik.
X Ettlingen , 19. Dez . Das Er . Bezirksamt oümet wieder I

das Abreiben der Weinstöcke und Absvchen der Pfähle nach beit
Puppen des Sauerwurms an . Bis zum 1. März muß der Nach¬
weis geliefert fein , daß dieser Anordnung Folge geleistet wurde
sonst werden die Arbeiten auf Kosten der Säumige « von de,
Gemeinden ausgeführt . !

H . Forchheim (A. Ettlingen ) , 18. Dez. Am Kornblumentag ,
Mai d. I . wurden hier 124 .50 JL vereinnahmt und an die Verba «, »
lasse abgesandt . Nach der gestern hierher gelangten Mitteilung de,
Eauvorsttzenden entfiel als Anteil für die Veteranen hiesige , 8e- 1
meinde die schöne Summe von 261 Jl und zwar für 6 Veteranen jt
24 Jl und 3 Witwen von Veteranen je 15 Jt . Dazu kommen noch
72 Jt für bedürftige Mililärvereinsmitglieder . Sonach erhiett die
hiesige Gemeinde ein Plus von rund 136 Jl . Die Anteile wurde»
heute ausbezahlt .

$ Erötziugen (A. Durlach ) , 18. Dez . Gestern fand«,
hier die Bürgerausschußwahlen für die S. Wählerklasse statt.
Es wurden gewählt : 16 Sozialdemokraten und 4 Mitglieder
der Fortschrittlichen Volkspartei . Die Konservativen hatte»
für die 3. Klaffe keine Liste eingereicht . — Bei den Bürger-
ausschußwahlen für die 2. Klasse erhielten die Sozialdeuw .
traten 12, die Fortschrittliche Volkspartei 5 und die Ko», |
servativen 3 Sitze .

8 Odenheim (A. Bruchsal ) , 18. Dez . Das endgültigr !
Ergebnis der Bürgerausschußwahleu ist folgendes : FortsA .
Volkspartei 21 Sitze , Zentrum 25 Sitze , Sozialdemokraten 14 !
Sitze .

$ Dielheim (A . Wiesloch ) , 18 . Dez ., Der Bürger «« - 1
schuß beschäftigte sich in seiner letzten Sitzuug mit einigen
wichtigen Vorlagen . Zunächst genehmigte er den Plan und
Kostenvoranschlag zur Einrichtung eines Bolksbades im
Kleiukiuderschulgebäude und die Bestreitung des Aufwandes
von etwa 2000 Mark aus Sparkaffenüberschüffen . - Der frei¬
willigen Feuerwehr wurde ein Zuschuß von 600 Mark be¬
willigt , nachdem sie erst im vorigen Jahre einen Beitrag !
von 900 Mar ! aus Gemeindemitteln erhalten hatte . Ferne» ,
wurden Geländeerwerbunge « zwecks Erweiterung des Fried« [
Hofes genehmigt .

H . Mannheim , 18 . Dez . Heute fand hier dis Wahl der Lehrer¬
vertreter in die Schulkommisfion statt . Es waren 603 Wahlberechtigte
vorhanden . Gewählt wurden als Vertreter der Hquptlehrer . sie .
Herren Nerz und Wsißert (313 und 290 Stimmen ) . Herr Wilhe !
Schmidt als Vertreter der Oberlehrer und Frl . Kohl als Vertreter ! ,
der Lehrerinnen wurden fast einstimmig (ca. 550 Stimmen ) gewähli . !
Hauptlehrer Frank , der Kandidat der gemäßigte « Richtung der
Lehrerschaft, brachte es auf 237 Stimmen . Herr Kurz , der Gegen ' !
Vorschlag für Herrn Weißert, den Kandidaten der nationalliberaleil
Richtung , erhielt 255 Stimmen . Der Wahlkampf wurde schon seit
Wochen in der energischsten Weise und unter Aufbietung aller Kräfte
bei sämtlichen Parteien geführt .

tz Heidelberg , 18 . Dez . In einer hiesigen Wirtschaft
wurden am Samstag abend zwei „schwere Jungen " die von
Frankfurt aus wegen Einbruchsdiebstahl usw . gesucht wur¬
den, durch die hiesige Kriminalpolizei verhaftet . Wie ver¬
lautet , sollen bei einer Haussuchung Revolver und Diebes -
handwerkszeug in Menge bei den Verbrechern gefunden wor¬
den sein.

A Osterburken (A. Adelsheim ) , 17. Dez. Für Erweiteruug der
Heidelberger Haudelskammerbezttks bezw. Einbeziehung des KreisesRechtslebens erblickt, somit von einer zu materiellen Anschauung der . . „ „ „ _ . . „Frage der Staatslotterien sicher frei ist . Professor Stammler ist es,

* Mosbach in den Bereich der Kammer , machen sich in letzter Zeit von
der in seiner »Lehre vom richtigen Recht" schreibt : „Der Gesetzgeber Heidelberg aus Bestrebungen geltend , die jedoch von den Interessea¬
schafft manchmal bewußt unrichtiges Recht, er verwirklicht einen un - ten im -Kreise Mosbach nicht geteilt werden . Brachten die Inter¬
richtigen Rechtsinhatt , weil er ohnmächtig ist, das Richtige an die essenten schon in einer kürzlich in Mosbach abgehattenen Derfamal-Stelle zu setzen. Das Hasardspiel ist in jedem Falle verwerflich , da lvng ihre Abneigung gegen die geplante Angliederung zum Ausdruck .

steht er den zu nehmen ? Wenn er eine Fabrik besichtigt.Immer ladet ex ihn mit ein . Ein Wort gibt das anderettnd mancher Fabrikant hat sich ein paar Monate später ver¬gnügt die Hände gerieben Wer die Bestellungen / die von-drüben eingelaufen sind. Er läßt eben nicht locker '."So Und ähnlich sprachen nicht zehn , sondern Hunderte —
Tausende ! Man zog die Fahnen hoch. Die Glocken von St .an zu läuten , ball ) fielen die anderen ein .Es dröhnte über der Stadt , die Menschen wurden erregt .Einer rief :

„Gehen wir zum Schlöffe !"
, ..Ja . ja ! "

Durch die Straßen eilte die Künde : „Sie gehen zumSchlöffe , dem Herzog gratulieren ! " Männer . Weiber , Kinder
schloffen sich dem Zuge an . War 's Liebe oder Neugier ?Die Menschen hasteten auf der breiten Straße dem Schlöffe
zu, aus den Seitengaffen drängten immer neue ScharenHerbei. Ein Taumel war über die ganze Residenz gekommen.
Jetzt läuteten auch noch die Glocken aus den Dörfern auf den
umliegenden Höhen.

Bis in den Speisesaal hinein dröhnte der eherne Schall ,dem Herzog wurden die Augen feucht.
„Die guten , lieben Menschen, gehen wir auf den

Balkon !
(Fo rtsetzung fol gt .)

Betrachtungen ;ur neuesten Literatur.
Von Albert Herzog .

II .
Der Abschluß einer alten Epoche, das Kommen neuer Tage kün¬

digt sich auch in dem Novellenbuche an. das Dorr » Wittner :
»Aus sterbende « Zeiten " betitelt (Concordta, Deutsche Ver-
lagsanstalt . Berlin . Geb . 4 Jl ) . Aber während in Lauffs Buch die
Kreude an holdseliger Frauenschönheit wie eine süß-schluchzende und
Kellig-jauchzende Melodie ertönt, ist in den Erzählungen, die Doris

« tos*, maaa aas sasBscise^ sma
Wittner aus der Zeit Neros , Titus und Domitians , sowie Dantes ver- de Valincourt den wilden Danton umfängt , der in ihr Haus kommt ,kündet, gleichsam das ganze Werk ein Piicm der Lust am Weibe . Die um sie zum Gefängnis und der ihrer harrenden Guillotine abzuholen.
Tage des Zäsarenwahnsinns und der Revolutionsherlschaft stießen Denn dieser Danton ist ein tat - und kraftbewußter Mann , neben dem
selbstherrlich die Schranken um, dis das Heilige trennen van dem Un- keine Erinnerung an ihren abgedankten geckenhaften Geliebte « be-
heiligen , das Göttliche von dem Sündigen , die Liebe von der Eier , stehen kann . Und die stürmisch verlangende Umarmung dieses Man -
Die Welt scheint » in ihren Fugen zu wanken und mit rasendem Der - nes , „mit der sie die Todesangst der Seele betrügt ", wird der schonen
langen trinken die Mächtigen den Taumelkelch des Lebens , während Weltdame zum vollkommensten Abschiedsgruß an die sterbende alte
das rächende Schicksal schon an ihre Tore pocht .

In diesem Hexensabbath aber blühen dennoch stille, heilige
Zeit . Sie will ihr Leben nicht für die neue Zeit gerettet hübe«, in
die sie nicht zu passen glaubt . Lächelnd schreitet sie mtt ihrem Cheva-

Blumen . Und Doris Wittner erzählt von Frauen , die ihre Seele er- .̂
e£ ei!;e ®cnotie , lächelnd steigt sie die Stufen zum Schaffst,

füllten mit selsamer Sehnsucht inmitten des Treibens um sie her , auch brnauf , ein „Danse macabre ".
dort noch, wo sie ihm ihren Zoll zahlen mußten . Da ist Akte , die fast Nach den tiefer gestimmten Erzählungen aus der sterbenden
legendäre Geliebte des Nero , von deren heimliche- Zuneigung zum Antike klingt diese Novelle wie ein leichtfertiger Abgesang. , Abel
s ' ristentum berichtet wird und die in ihrer selbstlos sich geLechien darin , ist doch die Stimmung des sterbenden Rokoko getroffen , wie
Lieb« dem Cäsar die Ahnung einer höheren Weiblichkeit aufgehen Rud . Hans Bartsch es in einer seiner Rokokonoveüen ähnlich erzählt
lassen möchte . Sie nimmt selbst die größten Frevel auf sich, weil ihre und es uns in manchen Berichten der Zeitgenossen überliefert wurde,
hetrige Liebe zu Nero ihr diesen Weg^weist, der für sie qualvoll enden Und jedenfalls wird das Buch Doris Wittners reife Menschen zu
mutz. Da ist Hispala Fecenia , die ickd-Tempel der hundertSrüstigen fesseln wissen , in der blühenden , farbigen Schilderung namentlich der
Isis zu Puteoli die rasselnde Sistra im wilden Dienst der Göttin antiken Welt , vor allem aber in der Sicherheit , mit welcher die
schwingt und die dem reichen Marcus Aebutius , der sie sich seiner . Dichterin den feinen Verästelungen der Frauenseele nachzugehen weiß,Liebe gewann , das Tiefste ihres Wesens doch erst zu schenken ver- j in der das letzte Geheimnis des Göttlichen ruht , wenn es sich oft
mag, als die Göttin selbst ihr die letzten Tore der Erkenntnis der ‘ auch vor ihr selbst sogar noch so seltsam verschließt.Liebe erschloß . Und Berenice ist da , die jüdische Prinzessin , die nach « » ,Jerusalems Zerstörung dem Titus Vespasianrs als frei sich schenkende Dieses Geheimnis der Frauenseele — wie haben nicht all unsereGeliebte folgte , da sie rn rhm den Mann ihrer Sehnsucht erkennt und Dichter uns davon zu künden gesucht . Und hat es einer ergründet ?chm Mr Sorte das Los chres Volkes zu rindern sucht . Bis -- itus Tausendfältige Aeßerungen der Frauenpsyche haben sie besungen.. . espasianus, dem Begehren der Römer gehorchend, sich von der .^ udrn Wer wie die abertausend Sonnenstrahlen nicht die Sonne sind, son“n iiroyndrenst von Rom zurückführt P das Wesen der Frau uns im letzten Grund etwas Rätselhaftes ge»nach dem Jordan und rm ^ oten Meere sich von ernem ».eben scheidet, blieben . Für die aber , welchen das Leben die Ehrfurcht ließ, schienLessen Gnaden ,te mrgachten gelernt , während LrcSchwester des Hohen- VQn Anbeginn an dem Göttlichen näher zu stehen — tote e» auchpnestersohnes als Buhlerrn Domttians in Rom zurückbleibt. dem Niedrigen näher stehen kann — als das Wesen des Mannes .Es ist viel von dem göttlichen Geheimnis der Lieb- zwischen den Denn in ihm ruht ganz anders die Fülle des Unbewußten , die inZeilen dieser Erzählungen zu lesen, die das Gewand der Geschichte transcendentale Welten weist und es ist, als ob auch die Physts dernur lose und durchsichtig über die Psyche der Frau aller , auch unserer Frau in eigenartigem Zusammenhang steht mtt einer feineren Ee-Tage , werfen . Und es ist , als dämmerte eine Ahnung dieses Geheim - staltung ihres Seelenlebens . Als wirke in ihr stärker der orphischenisses selbst in die trunkene Lust hinein , mit der die schöne Michele Rythmus des aöttlichen Reigens , dem unsere Seelen einst, »ach Pla -
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hatte eine vorgestern hier abgehaltene Juteressentenversammlung
uucb nur einen negativen Erfolg . Vertreter aus Mosbach , Wertheim ,
n-auberbischofsheim usw . erklärten sich gegen das Projekt . Herr Mini¬

sterialrat Dr . Schneider will nun dem Ministerium die Cache unter -
.hiciten und von der Entschließung des Ministers wird es abhüngen ,
e% der Kreis Mosbach der Handelskammer Heidelberg angegliederr
Atrien wird oder nicht.

W Zwingenberg (A. Eberbach) , 19. Dez . Die Zugsentglei -

fmrg, über welche wir gestern berichteten , findet in der „Karlsr .
Ztg .

" folgende halbamtliche Darstellung : Heute früh kurz vor
6 Uhr fuhr der Eüterzug 8798 auf der Station Zwingenberg
zber das Gleisende des Ueberholungsgleifes hinaus , wobei die
gokomotioe und zwei Güterwagen über die Böschung hinunter -
Mrzten und vier wertere Wagen schwer beschädigt wurden . Ber -
^
stcht wurde niemand . Die Ursache ist mit Sicherheit noch nicht
aufgeklärt.

$ Eengenbach, 18 . Dez . Bei der Bürgeransschutzwahl
,̂er Riederstbesteverten erhielt das Zentrum 12, die ver¬

einigten Liberalen 4 und die Sozialdemokraten ebenfalls 4
Eitze.

% Erafenhaufe « (A . Ettenheim ) , 18 . Dez . Hier brannte

im Anwesen des Landwirts Debacher das Oekonomiegebäude
vollständig nieder.

$ Freiburg i. Br ^ 18. Dez. In der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag und zwar gegen Mitternacht und um % 2
Uhr früh muten Heftige Erderschütterungen hier verspürt .

$ Hornberg (A. Triberg ) , 18 . Dez . Der in voriger
Woche zwischen Niederwasser und hier von einem hiesigen
Automobil überfahrene Taglöhner Fabian Löffler von
Schonach ist im hiesigen Krankenhaus gestorben. Der Führer
des Autos war an dem bedauerlichen Unglück schuldlos.

$ Lörrach, 18. Dez . In dem Köchkrnschcn Fabrikanwesen
war am Samstag abend Feuer ausgebrochen, dem der größte
Teil des Dachstockes der Wäscherei und Trocknerei zum Opfer
fjebi Den herbeigeeilten Feuerwehren gelang es, den Brand
«inzudämmen . Der Schaden ist sehr erheblich. Ueber die
Entstehungsursache des Feuers verlautet nichts bestimmtes .

b . Warmbach (21. Lörrach ) , 18 . Dez . In eine gefähr¬
liche Situation gerieten gestern nachmittag 4 junge Burschen
von hier , welche mit einem Waidling eine Fahrt auf 1 n
Rhein unternommen hatten . Infolge Leckwerdens ihres
alten Fahrzeuges füllte sich dasselbe mit Master und drohte
unterzugehen . Während drei der Burschen von einem ihnen
entgegengeeilten Waidling gerettet werden konnten , fand
der vierte , der 18 Jahre alte Fritz Amrein von hier seinen
Tod in den kalten Fluten des Rheins . Die Leiche des be¬
dauernswerten jungen Mannes konnte noch nicht gelandet
werden. Den Eltern des Verunglückten , die in demselben
ihren ältesten Sohn verlieren , wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu .

= Tiengen (A . Waldshut ) , 18. Dez. Im Voranschlag der Ver¬
kehrsanstalten für die Jahre 1912 und 1913 sind 2409 M für bi^ Er¬
stellung eines Bahnsteigdaches am hiesigen Bahnhof angefordert .

Aus dem pewerblirtten Leben .
I. Mannheim , 18 . Dez . In der letzten Generalversammlung der

Rheinischen Automobilgesellschaft, A.-G., im Sitzungssaal der Rheini¬
schen Kreditbank in Mannheim widmete der Vorsitzende des Aufsichts-

. rats , Herr Bankier H . A . Marx , dem durch einen Unfall bei dem
Ettlinger Uebergang der Albtalbahn ums Leben gekommenen Direk¬
tor Reumaier einen warmen Nachruf und gab sodann ein getreues
Bild von der allgemeinen Lage der Automobilinduftrie , die er als
günstig gezeichnete . Die Erhöhung der Dividende auf 13 Prozent
und der Verwendung des Reingewinns stimmte die Generalversamm¬
lung einstimmig zu . Der turnusgemäh ausfcheidende gesamte Buf -
fichtsrat wurde wiedergewählt , mit Ausnahme der Herren Graf Wil¬
helm von Arco (Charlottenburg ) , Fritz Hammesfahr (Heidelberg ) , die
eine Wiederwahl ablehnten , für die aber auch keine neuen gewählt
wurden. Der Beitrag mit der Firma Benz & Co. wurde auf weitere
fünf Jahre verlängert .

Mannheim , 18 . Dez . Dem Verband Südweftdeutscher In¬
dustrieller ist eine Liste von Käufern in Rewyork für Papier , Papier¬
waren und verwandter Artikel , für Glas und Glaswaren , sowie Eisen -

' und Stahlwaren und Maschinen zugegangen . Mehrere Exemplare
der Liste liegen in der Geschäftsstelle des Verbandes , Prinz Wilhelm -
straße 23 dahier , für Jntereffcnten zur Einsichtnahme auf . Auf An-

' trag kann direkten Intereflenten auch schriftliche Auskunft erteilt
werden.

8 Freiburg i. Br ., 18. Dez . In der 39. Vollversammlung der
Handwerkskammer hier wurde auch die wirtschaftliche Lage des
Handwerkerstandes besprochen , und dabei festgestellt, daß der Ge¬
schäftsgang gegenüber dem Jahre 1919 sich gegenwärtig etwas ge¬
hoben hat, daß aber der Handwerkerstand immer noch schwer um

-seine Existenz zu ringen habe.
, e== Berlin , 19 . Dez . (Tel . ) Die in Anwesenheit von Ver¬
irrter « aus einer großen Zahl deutscher Städte gepflogenen
'Beratungen über einen Hilfsarbeitertarif fiir das Vuch -
druckergewerhe führten zur Annahme ^ es Tarifs auf 5 Jahre .

. Ions mythischer Darstellung , angehörten . Das gilt von der einfachen
-Frau im Volke so gut, wie von der Angehörigen einer höheren Kultur .
' Ein Dichter, den sein militärischer Beruf von dem pommorschen
Land zu UNS nach Karlsruhe verschlug, hat das in seinem neuesten
Roman sehr bedeutsam ausgedrückt. Es ist Wilhelm Krauel ,
Her sich mit seinem jüngsten Werke „VouderanderenArt " (geb .
4 Mark ) den Cotta '

schen Verlag gewann . Sein Wilhelm Heidschmidt,
der da erst Vorknecht ist auf dem Gute Klein -Lennin und später durch

. seine Arbeit in Amerika dazu gelangt , sich in der pommerschen Hei¬
mat selbst ein Gut zu kaufen, kann nicht verstehen , wie in seiner
Braut , der einstigen Bauerntochter und jetzigem Küchenmädchen Trina
Groterjahn so viel Strenges und Zuriickhaltendes ist, ob sie ihn auch
mit dem Hinweis auf „später " tröstet .

„Wer wenn er allein war , grübelte er über die Rätsel nach , die
in ihrem Wesen lagen , und sehnte sich nach der Zeit , wo er sie raten
-würde. Er wußte es nicht , daß in einer Frauenseele immer Geheimnisse
liegen, die den Männern verschleiert bleiben , daß sie Heiligtümer in
ihren Tiefen hegen muß, wenn sie nicht leer und arm werden will .
Der Instinkt des Mannes ist, zu suchen ; der der Frau , zu bewahren ."

, Trina ist durch schlimme Erfahrungen gegangen . Sie hat das
elterliche Gut unter den Hammer kommen sehen, weil der Vater ein
Säufer war . Nun mag sie keinenMann , der den Alkohol liebt . Und als
Wilhelm nach einer Kontrollversammlung und dem Zusammensein mit

.Kameraden sich mit ihr trifft und sie küßt, stößt sie ihn entsetzt von
sich : „Pfui — Wilhelm — du — bist — dun — Er lacht : „Nee, dun
" ich, ganzen lütten schnurr, ja datt hew ick . — Dirn , hüt was Kon-
troll .

" Aber Trina läßt sich nicht beruhigen . Für sie ist er jetzt auch
!ein Säufer , von dem sie nichts mehr wisien will . Da macht sich Wil¬
helm auf , in Amerika sein Glück zu versuchen und zugleich für Trina
Id die Probe zu bestehen, daß er doch ein tüchtiger Mensch ist. Rach
;3®ei bis drei Jahren soll Trina Nachkommen . Und die Jahre ziehen
hin und keine Botschaft kommt mehr von ihm . Da nimmt Trina die
'
Werbung des langweiligen Bauernsohnes Jöppe Schacht an , der^mit
seinem Bruder zusammen den Hof des Vaters erben wird . Die Frau
-Amtmann , Trinas Dienstherrin , die ihr gut gesinnt ist, kann die Ver¬
lobung nicht begreifen . „Frau Amtmann " sprach da Trina zu ihr
-erust und fest , „Ihnen will ich es ganz genau erklären . Er hat eige¬
nes Land und darum nehme ich ihn " Aber dieje Sehnsucht nach der

h» nOtfO ) c f * r c M c. Sette 8
Aus der Restden;.

Karlsruhe , den 19 . Dezember.
<= Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Eroßherzog

Mid die Großherzogin mit der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche . Der Eroßherzog empfing
gestern vormittag lt . „Krlsr . Ztg ." den Geheimen Legations¬
rat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch zur Vortragserstattung . Hiernach meldeten sich folgende
Offiziere : Oberst a . D. von Scherbeaing , zuletzt Komman¬
deur des Colbergfchen Erenadierregiments Graf Eneifenau
(2. Pommerschen) Skr. 9, Oberstleutnant z. D . von Woedtke,
zuletzt Kommandeur des Landwehrbezirks Swinemünde , und
Leutnant Freiherr von Hornstein -Binningen im 1 . Badischen
Leibgrenadierregiment Nr . 109. kommandiert zur Dienst¬
leistung zum Telegraphenbataillon Nr . 3. Abends nahm der
Großherzog an der Nuitsfeier im Kasino des 1. Badischen
Leibgrenadierregiments Nr . 189 teil .

B Wahlaufruf . An die Wähler des Wahlkreises Karls¬
ruhe-Bruchsal erläßt der Wahlausschuß der vereinigten liberalen
Parteien einen Aufruf „u: Wohl des Herrn Stadtrats Dr .
Ludwig Haas in Karlsruhe . Der Wahlaufruf liegt der heutigen
Auflage für Karlsruhe und Umgegend als Beilage bei .

Spi , Weihnachtspaket «. Das ist ein großer Tag , wenn die Weih¬
nachtspakete geschnürt und in alle vier Winde versandt werden , um
den Lieben in der Ferne unsere Grüße zu bringen . Der Zauber solchen
Tages , an dem Liebe ein Vorfest feiert , überträgt sich meist auf alle
Mitglieder der Familie und macht sich in eifriger , liebevoller Unter¬
stützung der hier die Hauptrolle spielenden Hausfrau Leim Einpacken
bemerkbar. Kisten und Körbe, Packleinwand und kräftiges Papier ,
verschiedene Sorten Bindfaden liegen auf dem langen Tische ; auch
eine Wage darf nicht fehlen. Am Morgen haben die Kinder allerlei
Weihnachtsgrün herbergeschafft und am Tage vorher schon einen gro¬
ßen Korb voll Zeitungen in schmale Streifen geschnitten. Alle Ge¬
schenke liegen nun bereit ; die selbstgebackenen Kuchen und andere
Süßigkeiten und Leckcrbiffen duften so lieblich, daß man wohl eine
Rachschüssel zum allgemeinen Gebrauch der Helfenden herbeiholen
muß, damit die großen Kinderaugen nicht allzu sehnsüchtig den herr¬
lichen Dingen zu folgen brauchen, die bald in den Tiefen der Kisten
und Kästen verschwinden werden. Nun geht es an die eigentliche
Arbeit . Jeder Gegenstand wird sorgfältig in weißes Seidenpapier
eingeschlagen und mit einem dünnen Bindfaden umknüpft . Dann
verziert man ihn mit einem farbigen Schleifchen, das ebenso wie das
Papier des hübschen Aussehens halber in einer Farbe gehalten ist.
Ein Mistel - oder Tannenzweig wird unter die Schleife geschoben und
schließlich ein Kärtchen mit dem Namen des glücklichen Empfängers
darangebunden . Einige rote Weihnachtsäpfel , ein Paar Nüsse und
eine Handvoll flimmernden Lamettas erhöhen das festliche Aussehen
unseres Weihnachtspäketes , in das wir ja nicht nur all die Schokola¬
den- und Pfefferkuchenherzen, sondern auch ein Stück von unserem
eigenen warmen Herzen mit hineinpacken wollen . Schließlich gilt es
doch nur der unscheinbaren Außenhülle . Der aus Gründen der
Portoersparnis genau mit 9% Pfund abgewogene Karton wird

' geschnürt, wieder ein Tannenzweig und vielleicht auch ein lkmniges
Berschen, der Neugierde Zügel anzutun , daran befestigt und dann in
haltbares Papier geschlagen , das mindestens zweimal quer und ein¬
mal längs mit starker Schnur umschlungen wird , damit unser Weih¬
nachtspaket auf seiner langen Reise alle Strapazen erträgt und wohl¬
behalten und rechtzeitig seinen Bestimmungsort erreicht . Aus letz¬
terem Grunde bringe man auch die deutlich geschriebene Adreffe nie
als eine freihängende Fahne an , sondern man befestigt sie an mehreren
Seiten , damit sie beim Transport nicht abgerissen werden kann . Und
nun schnell zur Post , damit die lieben Großeltern in der Ferne , oder
der gerade seiner Militärdienstzeit genügende, in der Garnison zu¬
rückgebliebene älteste Bruder ja noch rechtzeitig, bevor die Kerzen am
Tannenbaum aufflammen , in den Besitz all der Liebesgaben gelangen ,
denn ein Weihnachtspaket , das nicht bis zum Weihnachtsabend den
Empfänger erreicht, hat seinen Zweck verfehlt . Und da man von der
Aufgabe des Pakets auf dem Postamt bis zum Austragen desselben
zur Weihnachtszeit für eine Entfernung bis zu acht Bahnstunden etwa
zwei Tage rechnen muß, so ergibt sich als Packtag durchschnittlich der
29 . Dezember, an dem tausende und abertausende von Weihnachts¬
paketen in alle Teile unseres deutschen Vaterlandes hinauswandern ,
um unseren fernen Lieben unsere Grütze zum frohen Feste zu bringen .

W. Jugendschristenabend . Einer alten Gepflogenheit folgend,
hatte der Deutsche Sprachverein auch in diesem Jahre wieder einen
Jugendschriftenabend veranstaltet . Der Verein Frauenbildung -
Frauenstudium hatte in Erkenntnis des Wertes dieser Veranstaltung ,
den Eltern einen Fingerzeig bei der Auswahl aus der Ueberfülle
des Gebotenen auf dem Büchermärkte zu geben, sich mit dem Sprach¬
verein zu gemeinsamem Tun verbunden . Der Vorsitzende des Sprach¬
vereins , Oberregierungsrat Dr . Lange , begrüßte die Erschienenen
und wies an Stelle des durch Erkältung am Sprechen verhinderten
Oberlehrers Fritz auf den Wert und die Bedeutung guter Jugend¬
bücher für die Familie hin. Es ist nicht gleichgiltig , was für Bücher
die empfänglichen Kindergsmüter zuerst in sich aufnehmen , denn ein
Buch ist schon oft bestimmend gewesen für den ganzen späteren
Lebensweg . Hierauf las Hofschauspielerin Frl . Holm natürlich und
allerliebst : „Das Kinderparadies " von Blüthgen , „Elfe " von Mörike
und das moderne Mädchen von Leander Pechvogel und Elückkind.

eigenen Scholle kommt die ehemalige Bauerntochter teuer zu stehen.
Denn es stellt stch bald heraus , daß auf dem ganzen Gut nur der
Vater Schacht ein tüchtiger Landwirt ist , der aber infolge einer Läh¬
mung mit seinen Krücken auf sein Zimmer gebannt ist, während seine
Frau , sowie die Söhne und des älteren Sohnes Frau alles verkommen
lassen und vertrinken und dazu ncch den Vater betrügen , indem sie
heimlich Eutserträgnisse in der Stadt verkaufen , um so Geld für ihre
Lebensführung zu haben . So wird Trina die Verbündete des alten
Mannes und kämpft gegen die Anverwandten einen schlimmen
Kampf um die Sckolle , da sie das Gut in deren Händen rettungslos
verloren sieht . Wie dann der Alte ihren Wert erkennt , daß sie „von
der anderen Art " ist , und um mit dem wackeren jüdischen Händler
Kramer , einem guten Pendant zu Reuters Moses , und dem famosen
Amtmann Lepel die schon ganz verzweifelnde Trina in Stand setzt,
das Gut selbst zu kaufen und nun , befreit von den Verwandten , es
mit Strenge und Trotz für stch und ihren Jungen wieder in die Höhe
zu bringen , obwohl ihr Mann unweigerlich dem Trünke verfallen ist,
das hat Krauel in lebensvoller Art geschildert.

Man spürt , daß dem Dichter Land und Leute wesensverwandt
sind . Der Schollengeruch ist ebenso echt wie die Natur der Menschen,
die er schildert, in ihren großen Fehlern und in ihren starken Vor¬
zügen . Der Kampf um die Scholle wird zum Kampf mit der Scholle.
Der macht wohl streng und hart . Aber in diesen selben arbeitsamen
Menschen steckt ein liebewarmes Herz. Das Amtmanns - Ehepaar , der
alte Schacht und Trina selbst sind damit begnadet . Darum freuen
wir uns , daß dieser tüchtigen Frau , da ihr der Gatte elendiglich um¬
kommt , zuletzt ein glückliches Los an der Seite des Jugendgeliebten
winkt , den es aus der Ferne wieder in die Heimat zurückgezogen hat .
Und hier , in dieses Wiedersehen mit dem Geliebten und in die Aus¬
sprachen mit ihm hat der Dichter so viel edle und doch einfache
Frauenart gelegt, daß es den Leser still und feierlich ergreift . Denn
es rührt an das Große und Erhabene , was diese Frau aus dem Volke
empfindet, da sic zum Leben die rechte Stellung gewann .

„Ja ", so läßt einmal Wilhelm Krauel den alten Vater Schacht
sprechen , „alles lernt man in der Schule, aber das Schönste und Belle
jagen sie einem nicht. Das muß man sich selber suchen ." Und der
Dichter, der uns dabei hilft , erfüllt seine hohe Sendung .

Herr Lehrer Jlg trug die packende Äriegsnovelle „Kiesgrube " vo»
dem Prinzen von Schönaich -Carolath mit warmem Empfinden vor .
Alle diese Darbietungen fanden herzlichen Beifall . Bor Beginn und
nach Schluß der Veranstaltung wurden die von der Linckschen Buch¬
handlung ausgestellten Jugendschriften und Bilderbücher besichtigt.

R . Das Weihnachtskouzert des Bereino für evang. Kirche»» usik
am dritten Adoentsonntag abend fand unter äußerst zahlreichem Be¬
such der Vereinsmitglieder sowie vieler Musikfreunde in der evang .
Stadtkirche statt . Dasselbe nahm einen recht günstigen Verlauf , bock
viel Interessantes und führte die Zuhörer weihe- und stimmungsvoll
in die bevorstehende Festzeit ein. Herr Kapellmeister Hosmann vom
hiesigen Hostheater spielte als Einleitung ein Orgelpräludium und
Fuge (O -Dur ) von I . S . Bach mit vorzüglicher Technik und warme »
Bortrag . Er wußte späterhin in der Rheinbergerschen Sonate Rr . 4,
s^ -Moll ) sein reiches Können in der Beherrschung der .Königin der
Instrumente " zu dokumentieren , sodaß dieser Künstler für feine Vor¬
träge volles Lob verdient . Als Solistin hatte man Fräulein Evelyn
Fecht von hier gewonnen. Die Sängerin erwarb sich mit ihren Dar¬
bietungen „Gebet" von Allesandro Stradella sowie mft der italieni¬
schen Arie „Caro Mio Ben" von Giordani und „Horch , himmlische
Lieder !" von Palme allgemeine Anerkennung. Ihr Mezzosopran
hat einen angenehmen Klang und gibt Zeugnis von einer treffliche»
Schulung . Mit zwei Viola -Vorträgen wartete der Vereinsdirigent ,
Herr Musikdirektor Max Thiede, auf . Er spielte .Largo " von Han¬
del und „Andante religioso" von Strube , beide Kompositionen mit
bestem Gelingen . Der warme Ton , der besonders Lei Händel prächtig
hervortrat , sowie die gediegene Vortragsweise kamen feinen Dar¬
bietungen sehr vorteilhaft zu statten . Reben den gemischten Chören
„Christnacht" von I . W . Frank und „Ehre sei Gott in der Höhe" von
Fr . Silcher traten zwei Frauenchöre besonders hervor , der dreistim¬
mige a «spellL -Chor „Weihnacht ist heut" , eine Komposition de«
Vereinsdirigenten , gelangte in stimmlicher Reinheit sehr wirkungs¬
voll zum Vortrag . Ebenso war bei dem zweiten Frauenchor mit
Orgelbegleitung „Sei willkommen, Trost der Frommen " von Saffe
eine sorgfältige Einstudierung zu erkennen. Als Schlußnummer ent¬
hielt das Programm den 193. Psalm „Lobe den Herrn meine Seele "
für gemischten Chor, Soloquartett und Orgel von Rudnick. Ruch
dieses Werk wurde , abgesehen von einige» kleinen Intonations -
Schwankungen , äußerst wirkungsvoll vorgetragen . . Schließlich sei
noch bemerkt, daß die Leistungen des Vereins umsomehr volle An¬
erkennung verdienen , als zwischen der letzten

" Aufführung (Büß - »nd
Bettag ) -und dem dritten Advenizonntag am 17. d. Mts . für die
Vorbereitilngen des Konzerts nur die kurze Zeit non 3 Wochen zur
Verfügung stand. Der Chor hat den Beweis erbracht , daß es durch
Fleiß und treue Hingabe an die Sache möglich war, - auch diesmal
wieder Hervorragendes zu leisten.

* Die Musikschule Kraft gab kürzlich im großen Saale der Wal¬
halla ein gutbesuchtes Weihnachtskouzert, Es gab Vorspiele in
Zithern , Violinen und Mandolinen mft Klavierbegleitung . Die
jugendliche Schar spielte gut und fand starken Beifall . Mit drei
Schwänken errangen stch Mitglieder des „Zithervereins Edelweiß "
viel Anerkennung Es zeigte sich, wie gut die Zither stch als Kon¬
zert -Instrument eignet . Einen schönen Abichlutz bildete das allbe¬
kannte Lied „Stille Nacht, Heilige Nacht", vörgetragen auf 31 In¬
strumenten . Ein in Kerzen erstrahlender Bauin erhöbe den EindruL

--s-- Unterhaltungsabend . Der Karlsruher Jugendbildungsverei «,
Abteilung I (Knabenfortbildungsschule), veranstaltet , wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, heute , Dienstag , abends 8 Uhr , im kleine»
Festhallesaal einen Unterhaltungsabend , bestehend aus deklamatori¬
schen, musikalischen , turnerischen und theatralischen Aufführungen .
Einige Schüler der Knabenfortbildungsschule werden einen amüsante «
Schwank „Der Tigerkampf" zur Darstellung bringen und damit Groß
und Klein sicherlich viel Freude bereiten . Sämtliche Schutzbefohlenen
des Vereins , deren Eltern und Fürsorger , die Vereinsmitglieder , die
Jugendräte und alle sonstigen Gönner und Freunde des Vereins ,
sind dazu eingeladen . Eintrittskarten werden nicht ausgegeben .

3 Arbeiterdiskusiionsklub . Heute, Dienstag, den IS. Dezember ,
abends !/2 9Uhr, wird Stadtpfarrer Paul Jaeger aus Freiburg im Ge¬
meindehaus der Südstadt (Eingang uur * Luisenstraße) über da »
Thema : „Sittliche Weliordnung " einen Vortrag halten . Alle , di«
den Redner von seiner Karlsruher Wirksamkeit her kennen , werde «
im Voraus dessen gewiß sein , daß der Vortrag etwas »durchaus Eige¬
nes , Persönliches bieten , und daß er aufklären und zugleich erhebe «
wird . _ Ern starker Besuch ist daher für diesen , die weitesten Kreis «
intcregierenden Vortrag zu erwarten .

Nermischles .
— Berlin , 19. Dez . (Tel.) Auf Anordnung der Behörde find

gestern drei weitere Eemeindefchulen in Schöneberg infolge der im
Westen Berlins grassierenden Diphteritis - und Scharlachepidemie ge¬
schlossen worden . Eine Beunruhigung der Bevölkerung über ei«
weiteres Anwachsen der gefährlichen Seuche ist unbegründet .

fod Berlin , 18 . Dez . (Tel .) Heute Morgen spielte sich in
der Neuen Hochstraße 39 ei« Familiendrama ab . Dort
wohnte im Seitenflügel eine Frau Lorenz, die von ihrem
Manne seit längerer Zeit getrennt lebt . Gestern erschien der
Mann bei seiner Frau und versuchte eine Äussöhnans herbei -
zuführen , was jedoch erfolglos war . Der , Mann zog daher
einen Revolver und verletzte feine Fran ^ schwer durch einen

Theater, Kunst und Wissenschaft.
% Baden -Baden , lg . Dez . Unter dem Protektorat des

Grotzherzogs von Baden findet in der Zeit vom 23. März
bis Ende Oktober 1912 im ständigen AusftellungsgeLäude
wieder eine Ausstellung von Werke » deutscher KLaMer auf
dem Gebiet der Malerei , der Bildhauerei und der zeichnen¬
den Künste statt . Die Veranstaltung und Leitung der Aus¬
stellung steht einer Slusstellungskommisfion zu , welcher der
engere Vorstand der freien Künstler-Vereinigung Baden "
angehört .

’ '
A Baden -Baden , 17. Dez . Das Programm für das gester« abend

im großen Saale des Kurhauses stattgefundene, vom Städtischen Kur -
Komitee veranstaltete 3. Abonnements-Konzert war ein vorzüglich ge¬
wähltes , und da eine so hervorragende Künstlerin - wie die Kaiser !,
und König !. Kammersängerin , Frau Lula Misz-Gmeiner , als Solistin
gewonnen war , hatte sich auch ein sehr zahlreiches Publikum zu der
Veranstaltung eingefunden. Das Städtische Orchester, unter Leitung
des Herrn Konzertmeisters Paul Heim , spielte hier zum ersienmale
Gustav Mahler 's erste Symphonie in D -dur und Hans Pfützner 's
Ouvertüre zu dem Weihnachtsmärchen „Das Christ -lÄfelein ", welch«

‘ gleichfalls Novität war. Beide Kompositionen fanden ein « vorzüg-
; liche Aufnahme und brachten dem Orchester und seinem Letter reich«
und wohlverdiente Anerkennung. Dft Solisttn hatte zuerst Mahlers
fünf Kindertotenlieder zum Dortrag gewähtt , und wenn dieselbe«
auch nicht recht zu erwärmen vermochten , so wurde der Künstlerin , di«
mit brillanter Stimme sang und stch durch seelenvollen Vortrag aus¬
zeichnete, reichster Applaus zu teil . Stürmischen Beifall fand sie da««
mit vier Schubert '

schen Liedern, sodaß fie sich nach einigen Hervorruf««
zu einer Zugabe entschloß , für die sie wiederum reiche Anerkennung
fand.

! =4= Berlin , 18 . Dez . Prinz Eitel Friedrich überreicht a« Mitt¬
woch , den 29. d. Mts ., persönlich bei einer Weihnachtsfeier f«i««
2. Grenadiere dem Ossizierkorps sein Bildnis , das chn zu Pferd « zeigt
und in der Uniform des Regiments . Das Bild , im Auftrag de»
Prinzen gemalt von dem Reitermaler Hermann Jnnker , Charlotte » -«

* bürg , zeigt den Prinzen in Paradeuniform auf einem Xotfäimmt &J



Schuß in den Rücken . Darauf tötete er fich selbst durch zwei
Schüsse in die Schläfe.

= Leipzig, 18. Dez. (Tel .) Auf den Posten der Haupt¬
wache des Feldartillerie -Regiments Nr . 77 in Gohlis wur¬
den heute morgen mehrere Schüsse abgegeben. Als darauf¬
hin eine Patrouille abgesandt wurde , fielen weitere Schüsse.
Der Täter ist entkommen.

— Hamburg , 18. Dez. (Tel .) Der 24jährige Zollprakti¬
kant Tim « erschoß seine Braut Hertha Etroch und dann
sich selbst. Das Motiv zur Tat ist unbekannt .

= Flensburg . 18. Dez . (Tel .) Das Segelschiff „Fortuna -
ist auf der Reise von Hadersleben nach Flensburg im Schnee¬
sturm in der Ostsee untergegangen . Das Beiboot , in dem sich
eine Besatzung von drei Mann schon gerettet glaubte , kentert«.
Die Besatzung ertrank .

— London, 19. Dez . (Tel .) In Südengland hat ein plötzlich ein -
getretenes Hochwasser schweren Schaden angerichtet .

— Paris . 18. Dez . (Tel .) Mehrere Personen lockten vor
.einigen Tagen einen Juwelier in ein Hotel und plünderten ihn
au». Gestern wurden in Marseille zwei an dem Naubanfall be¬
teiligte internationale P.erbrecher , die Brüder Klugmann , ver¬
haftet .

Lchivere Ltfenbahuunfälle .
S Herbestal , lg . Dez. (Privattek .) Ein schwerer Erserr-

bahnnnfall ereignete sich gestern abend bei der benachbarten
Station Welkenraed. Der um 6 Uhr von Welkenraed nach Per .
stets abgegangene Personenzug hatte eben den Bahnhof ver¬
lasse«, als ihm infolge falscher Weichenstellung eine aus Blei -
üerg kommende Eirrzelmaschi «« in dje Flanke fuhr . Mehrer «
Personenwagen wurden sofort vollständig eingedrückt. Man
hörte aus dem Innern der Wagen herzzerreißende Hilfernfe .
So viel bis jetzt festgestellt ist, wurden zwölf Passagiere ver¬
letzt» darunter mehrere schwer. Aerzte waren bald zur Stelle
und leisteten den Verletzten die erste Hilfe . Die Züge nach Her¬
bestal erlitten erhebliche Berfpätungen .

IM London, 19. Dez. (Tel .) Aus Newyork wird tele¬
graphiert , daß gestern morgen bei Odessa im Staate Minne «
sota eine furchtbare Eisenbahn -Katastrophe sich ereignete .Ein Nachzug des transkontinentalen Expreßzuges von Chi¬
cago nach Milwaukee -St . Paul stieß auf den ersten Teil ,der durch ein Signal zum Stehen gebracht worden war .
ö Personen wurden getötet und eine große Anzahl erlitten
schwere Verletzungen.

M Gerichtrzeitrrng .
1 Berlin , 18. Dez . (Tel .) Im Leleidigungsprozeß des

Romanschriftstellers Karl May wider den Generalsekretär der
gelben Gewerkschaften , Lebiu«, wurde vom Landgericht Berlin
als Berufungsinstanz das freisprechend« Urteil des Schöffen¬
gerichts Tharlottenburg vom 12. April 1910 aufgehoben.
Leiius wurde zu IW Jt Geldstrafe , im Nichtbeitreibungsfalle zu
zwanzig Tagen Gefängnis und zur Tragung der Kosten ver¬
urteilt .

-- - Halberstadt , 19. Dez. (Tel .) Das Landgericht ver¬
urteilte den ehemaligen Postgehilfen Meyer zu 3 Jahren
Gefängnis . Derselbe hat durch feine Einbrüche und Dieb»
stöhle im Herbst die Bevölkerung des Harzes beunruhigt .Als Postgehilfe erbte er 20 000 Mark , die er in kurzer Zeit
durchbrachte. Dann führte Meyer ein Räuberleben . Er
nistete sich in Höhle« und Wälder « des Harzes «in und
unternahm von dort aus die gewagtesten Einbrüche.

--- Prag , 18 . ®eg. (Tel .) Das Oberlandesgericht verha »idelte
heute als Berufungsinstanz die Klage de» Königs von Sachsen gegenden ehemaligen Kammersänger Barrian und verurteilte Burrian zur
Zahlung der vollen Konventionalstrafe von 89 999 Mark nebst 4 Pro¬
zent Zinsen und Tragung der Kosten. Das Urteil der ersten Instanz ,gegen das beide Parteien Berufung eingelegt hatten , hatte gegen
.Burrian auf Zahlung der Hälfte der Konventionalstrafe und 5 Pro¬zeit Zinsen gelautet . Gegen di« neuerliche Verurteilung legte derBettreter Burrian » Berufung beim Obersten Gerichtshof in Wien ein .

Setzte Telegramme
der badischen Presse**.

---- Berlin , 19. Dez . (Tel .) Die Kronprinzessin istheute früh Illhe von einem gesnnden Prinzen glück¬lich entbunden worden.
Die Kaiserin war kurz vor % 12 Uhr von Potsdam im

jÄutomobit im kronprinzlichen Palais eingetroffen , worauf
auch Eeheimrat vnmm vorfuhr . Die Kaiserin benachrichtigtesofort telegraphisch ihren Gemahl in Potsdam . Auch der
Kronprinz wurde sofort von dem freudigen Ereignis inKenntnis gesetzt.

U . Berlin . 19 . Dez . ( Privattek .) Dr . Sols , der bis¬
herige Gonverneur von Samoa , erklärte fich auf das neuerliche
Ersuchen des Reichskanzlers zur definitiven Uebernahme des
Staatssekretariats für die Kolonien - «reit .

Berlin , 19. Dez . (Privattel .) Pfarrer Granding «
hat nunmehr endgültig eine Kandidatur zur bayerischen Land -
tagswahl abgelehnt .

!l Leipzig. 19. Dez. (Privattel .) Der englische Spion
Schultz und seine Genossen wurden zur Verbüßung der ihnenvom Reichsgericht auferlegten Zuchthausstrafen von Leipzig nach
Brandenburg a . Havel transportiert .

I. Mannheim , 19. Dez. (Privattel .) Sehnlich wie nach dem
Tode des Ritters Dr . von Clemm sollen nun auch bei der Fest¬
stellung der Hinterlassenschaft des kürzlich verstorbenen Kom¬
merzienrats Dr . Brnnck in Lydwigshafen enorme Steuerhinter ,
ziehungen festgestellt worden sein . Man spricht von viele« Mil¬
lionen , die nicht zur Veranlagung gekommen sein sollen .

= Köln, 18. Dez . Die Köln . Ztg . meldet aus Avis Abeba vom
18. d. : Der Ra , Ubat « wurde abgesetzt . Er war im Juli d. I . auf¬
ständisch und sollte sich deswegen verantworten . Rach wiederholter
Weigerung , vor dem Thronfolger zu erscheinen, wurde er gemag-
regelt . Seine Provinzen erhielt Kriegsminifter Fitaurai Abte Georgis .

---- Pari », 18. Dez . (Tel .) Der llnterpräfekt von Epernay
sandte Gendarmerieverstärknngen nach Damery . wo zehn
EhempagnerhSnbler neuerdings durch Anschlagzettel mit Todund Brandstiftung bedroht wurden . Unter den Champagner¬
händlern befinden sich mehrere , deren Kellereien im Aprild. Js . von aufrührerischen Winzern geplündett worden
waren .

M -l . Rewpott , 19. Dez . ( Privattel .) Wie die Blätter melden,
hat Roosevelt auf Drängen seiner Anhänger fich bereit finden lassen,
feinen Beschluß, keine Prifidentschastswohl mehr a,z «nehm«n. vor-'
irufi , nicht mehr in der Presse »utliziere * zu lassen. Die Blätter

« n frn wc » i r .

erblicken darin den ersten Schritt zu Roosevelt » Wiederaufstellung
al » Präsidentschaftskandidat .

<= Washington . 18 . Dez . (Associatedpreß.) Wie das Mit¬
glied des Senatskomitees für auswärtige Angelegenheiten
mitteilt , kündigte Präsident Taft de» Handelsvertrag mit
Rußland auf eigene Verantwortung in Erwartung , daß der
Senat fern Vorgehen billig ' .

3 « den Marottovertrage «.
5 Paris , 19. Dez. (Privattel .) „Journal " meldet aus

Madrid : Gestern abend trat das Ministerium zu einer
Sitzung zusammen über die spanische Rot «, in der die von
Frankreich verlangten territoriale « Kompensationen ahge»
lehnt weredn . Der Minister erklärte , daß die Unterhand¬
lungen wohl noch lang « Zeit beanspruchen würden . Wahr¬
scheinlich wird der spanische Minister des Aeußern den
französischen Botschafter über die Lage der französischen Re¬
gierung befragen , über welche in Madrid Kriseugerüchte ver¬
breitet sind . Die vierte ' ' terredaug des Botschafters mit
dem spanischen Minister i Aeußern erfolgt heute,

Deutschland «nd England .
2 Paris , 19. Dez . (Privattel .) „Petit Parifien " berichtet

aus London : In informierten Kreisen will man wissen , daß die
Unterhandlungen zwischen London und Berlin zu dem Zwecke
einer Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem König von England
im Laufe des Sommers in London fortdauer «.

Zn« Neberfakl auf Llohd George.
dd London. 18. Dez. Heber die Berletzungmrdes Ministers

Lloyd George durch das Attentat auf ihn wird noch bekannt , daß
die Lippe durchschnitten ist und das linke Ange zhivere Verletz¬
ungen erlitten hat . Die Sardinenbüchse , die als Wurfgeschoß
benutzt wurde , sauste an dem Kopfe von Fra « Lloyd George,
welche mit ihrer Mutter ihren Gatten begleitete , vorbei und
traf den Minister . Das Geschoß war mit großer Kraft aus
nächster RLH« geschleudert worden . Der Arzt Dr . Max Rangh -
ton , welcher den Minister sofort nach dessen Rückkehr in die
Downing Street behandelte , erklärte , daß Lloyd George nur mit
knapper Rot dem Berlnst ein« Auges entgasen sei. Der als
Täter verhaftete junge Mensch gehört einer potttischen Lerbin -
dung an , die ihre Sympathie mit der sozialen und politische«
Frauen -Union , welch letztere die bekannten Frauenrechts -De-
« onftratione « veranstaltet «, oftmals bezeugt hat .

3 ! C London. 19. Dez . (Privattel .) Der Angreifer Lloyd
Georges ist zu zwei Monaten Zwangsarbeit verurteilt worden .
Der Schatzsekretär selbst war als Zeuge erschienen .

Zur Lage in Persien .
dd Teheran , 18. Dez . Gestern versammelten fich wieder groß«

Bolkshaufe » vor dem Parlament und verlangten von diesem, sowie
dem dott versammelten Ministerkabinett endlich Ansschlaß über den
Stand der verhaadlangen mit Rußland . Es kam zu erregten Szenen ,
wobei gedroht wurde , Minister und Abgeordnete um, «bringen . Die
Minister erklärten . sie würden heute in öffentlicher Sitzung ihre Ab¬
sichten und ihre bisherigen Schritte kundgsben. Der Dorschlag der
Minister geht nach wie vor dahin , die russischen Bedingungen anzu«
nehmen und womöglich in Rußland eine Anleihe zu machen .

Die Unruhe« in China .
- Schanghai . 18. Dez. (K -E .) Die Kaiserlichen in der Pro¬

vinz Schonst sind bis nach Schouqang vorgÄruvge » ; die Rebellen zo¬
gen fich südwärts zurück bis nach Taikuhsien . Bei Tschaugwu nord¬
westlich von Hstanfu in der Provinz Schansi haben Kaiserliche 2 99 9
Rebellen mit ihren beiden Generalen gelangen genommen. Die
Befreiung der in Hstnsn eingeschlossenen Fremden wird in etwa acht
Tagen ermattet . — Die Kaiserlichen eroberten ferner den Schaufipaß
und besetzten Taqnanf ». An der Südstrecke der Pnkaubahn , welche di«
Rebellen an drei Stellen unterbrochen haben , fand für die Kaiser¬
lichen -in fiegreiches Gefecht statt . Für den Fall , daß die Friedens¬
unterhandlungen scheitern, bereiten die Aufständischen einen Vorstoß
von der Pnkaubahn nach Schantung und einen Landungsversnch in
Rordchina vor. .Die Regierung sucht unter Pattioten eine Anleihe von 30 Mrl -
lionen Taels anfzubttnge «, wozu Pttnzen und Beamte nach ihrem
Einkommen beisteuern.

= Schanghai , 19. Dez . (Reuter .) Die Friedenskonferenz Mischen
Tangschaoyi und den Revolutionären hat gestern hier begonnen . Be¬
vor über irgendwelche Bedingungen für die Beilegung der Streitig¬
keiten verhandelt wurde , wurde über Telegramme von Puanschrkai
und Liqangheng berichtet, in denen darauf gedrungen wird , daß alle
militärischen Befehlshaber beider Parteien strengste Weisung er¬
halten , den Waffenstillstand zu beobachten.

Schanghai . 18. Dez . (K. E ) Die revolutionär « Milr ,
tärreyierung erlich auf Veranlassung des deutschen General¬
konsuls eine Proklamation betr . den Schutz de» devtfche»
Handels gegen die Boykottbewegung.

=3 Peking . 19. Dez . (Privattel .) Nach Gerüchten, die hier
im Umlauf sind , und die große Aufregung Hervorrufen
haben die Rebellen einen Vertrag abgeschlossen auf Liefe¬
rung von 38 000 rnssische« Gewehre« und 3 Millionen
Patronen . Auch die kaiserlichen Truppe « entfalten eine
rege Tätigkeit . Man erwartet eine große Schlacht in der
Provinz Kwangfi .

hd London. 18. Dez . Nach einem Telegramm aus Macao in
China an den portugiesischenMarineminister wird gemeldet , daß eine
ganze Band « von Piraten die Stadt Macao und ihre Umgebung über¬
falle» hat , die Bewohner ermordtte und die Wohnungen ausranbte .
Zwei portugiesische Kanonenboote , die in der Nähe von Macao sta¬
tioniert waren , machten sofort Jagd auf die Piratenboote und konn¬
ten einige in Grund bohren . Die pottugiestsche Truppenüesatzung von
Macao stellt fich trotz der kürzlichen Verstärkung auf nur 1500 Mann ,
die ungenügend find , um die Ordnung und Sicherheit zu garantieren .

— London. 18. Dez. Wie das Reuterfche Bureau erfähtt , ent¬
behren die in der japanischen Presse umgehenden Gerüchte einer
beabsichtigten Intervention Englands »nd Japans in kbina jeder
Begründung . Die Lage ist die, daß die auswättigen Dettreier in
Peking von ihren Regierungen die Vollmacht erhalten haben , fich an
irgend welchen Berhandlungen zum Zwecke einer Vermittlung zu be-
beteiligen , wenn fich für die beiden streitenden Patteien in China
günstige Gelegenhett bieten sollte, ihre Dienste zu benutzen.

Znr Kretafrage .
— Athen, 19. Dez. In der Kammer wurde gestern ein Brief der

revolutionäre » Versammlung non Kreta verlesen, in dem der Ent¬
schluß, Dettreter nach Athen zu entsenden, mitgeteilt und mit Len wie¬
derholten wohlwollenden Erklärungen der Schutzmächte und mrt der
Notwendigkeit , der einstimmig als gefährlich bezeichnet«» Lage ein
End « z> mache», begründet wird . Die Kammer vettagte die Debatte
hierüber bis Donnerstag .

Carmol tut wohl Eine Flasche
60 4 ersetzt eine

Hausapotheke.

rfr » .i. 'if . - ft v̂* m. »» » » e 1*,

Oer turkifch -itaLienifche Krieg.
Die Haltung der Türkei .

— Kairo , 18. Dez. Infolge der einstweiligen Abtrermm ^Gebietes von Solam seitens der Türkei an Egypten hat dte eanpy?
Regierung eine Streitmacht zur Besetzung diese» Gebietes abges^,und den diplomatischen Vertreter Italiens von ihrem SchrittsKenntnis gesetzt. *

hd Paris , 18 . Dez. Die hiesige türkische Botschaft veröffentl̂ein Comnnique , in dem es heißt : Die italienische Regierung oers »,eine Beschießung der türkischen Küste des Roten Meere» dadurch?
rechtfertigen, daß dott Trnppen -Konzentratiouen stattfinden . Da, j
jedoch vollständig unbegründet . Die türkische Regierung erhebt
sprach gegen die am vorigen Freitag stattgefundene »ölkerren?
widrige Beschießung einer Moschee während der Gebetstunde.bei find 9 Personen getötet und zahlreiche verletzt worden.

""

I « Trrpolitanren .
i= Rom, 19. Dez. Die „Agenzia Stefani " dementj«die Meldung von einem große« Sieg der Tirke » in Trs^lis , wonach diese die Italiener aus Earraa zurLckgeworß,und ihnen schwere Verluste zugefügt hätten . -
hd Konstantinopel , 18 . Dez. Eine amtlich« Depesche wKommandanten von Benghasi bestätigt , daß die türkische« Tr2

pen und die Araber am 11. ds . den Italienern eine Riedes
beigebracht haben.

Kandel «nd Perkehr.
* Knrksrnbe, 16. Dezember. - . Schlacht Hof. In der Zeit ba¬ll . Dez. bis 18. Dez. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachm.1830 Stück Vieh und zwar : 226 Großvieh (57 Ochsen . 67 31W

78 Kühe, 24 Forcen) 329 Kälber , 917 Schweine , 44 Ha „„„74 Ziegen, 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 10 Pferde 13493 Kilo Fleisch n>,^den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau nntersteK— B. Biehho f. Zum Markte wurden anfgetrieben : 32 Ochs»17 Bulle », 86 Kühe. 46 Färsen, 264 Kälber , 00 Schafe . 0 flW
1530 Schweine. Kaufpreisfür Ochsen l . Qual . 92—94 M.. 2 . XW
88 —90 M.. 3. Qual.. 85—87 M ., für Bullen 1. Qual 81 —83 ®

’
;2. Qual . 78- 80 M. . 3. Qual . 74- 78 M . , für Färsen,87 - «M.. für Kühe 1 . Qual 70—74 M.. 2. Qual . 60—70 M , 3. OuZ

50—60 M.. für Kälber 1 Qual . 90—93 M., 2. Qual. 85—88 w
3. Qual - 76—83 M- für Schweine 1. Qual . 61—64 M„ 2. Qn/
00—00 M. Tendenz des Marktes : ziemlich lebhaft.

Anszng ans de» Standcsbüchern Karlsruhe .
Geburten :

13. Dez. : Gertrud Gleichen, B . MUH. Tonrad , Steinhauer . „
14. Dez. : Bruno Josef Wilhelm , D - Arbeit Kttchgäßner , Finanzamtmann ; Herbett Walter, , V. Theodor Franz , Uhrmacher. — 15. Dez ;Emil Ferdinand Erich, V. Adolf Friedrich , Kassen-Asfistent.

Todesfälle :
15 . Dez . : Matte Nonnenmacher , alt 73 Jahre , Witwe des Me»

rers Ernst Nonnenmachen ; Luise Schifferdecker , alt 64 Jahre , Wstvt
des Monteurs Ludwig Schifferdecker . — 16. Dez. : Michael Kienes
Hausierer , Ehemann , alt 72 Jahr « ; Wilhelm Schulz, Färber , Ehk,
mann , alt 77 Jahre ; Maximilian , alt 3 Monate 15 Tage , V . Karl
Daniel Huber , Revisor ; Helene Walter , alt 45 Jahre , Ehefrau dx
Stadtdieners Matthias Walter . — 17. Dezember : Stefanie Rose»
berg, ledig, alt 25 Jahre ; Elisabeth Blüthner , alt 39 Jahre , Ehest«
des Blechnermeisters August Blüthner .

Wasierttanv des Rheins .
Ionlkonz . Hafenveael . 18. Dez 2 .85 m ( 16. Dez. 2 .85 m%.
SLnSeriniel , 19. T «z. Morgens 6 Uhr 0L5 w ( 18. Dez. 0 .83 n \
Hetzk, 19. Dez. Morgens 6 Uhr 1,66 m ( 18. Dez. 1,65 m ).
Mann «, 19. De ». Morgens 6 Uhr 3. 12 m (16. Dez. 3 .16 m).
Mannheim , 19. Dez . Morgens 6 Uhr 2,20 m ( 18 Dez. 2.22 w ).

Nergnügnngs - und Pereins -Anreiger .
4$ o» Nähere bittet « an aus dem Jnserntenteik zu ersehend

Dienstag , de» 19. Dezember :
ArbttterdiskussionsNub . 8'/- Uhr Bortrag im Gemeindehaus der Südst.
6urgeroer - in der Südweftftadt . 8V, Uhr Zuiammenkunti i in,uni
Jugendbildungsoerei ». 8 Uhr Unterh .-Abend im kleinen Festhalles«
Nnnfm. Betern Frkf. «. R . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kart
Kolossen« . 8 Uhr Borstellung .
TnrngemeiuSe. 8 U. Turn f. Mitgl . n . Zögt , in der Zentralturnballe

Statt Karten .
Felice Feuchtwanger

Zahnarzt Albert Schragenheim
Verlobte

Karlsruhe Berlin NW
Ritterstrasse lt 19866 Brückenall’ee TT.

Wer nach Amerika, ZL7ten^Or
°

ĝ ?Ättsent̂
will, wende sich .an Fi -ledrtch Hern , General-Vertreter für Bade»
und Elsaß -Lothringen in Aorlörnhe . Äarlfriedrichftratz « 22.

Sie dürfen überzeugt sein , daß Sie Kleider-^
Stoffe und Seidenstoffe von den billigsten ^bis besten Qualitäten am vorteilhaftesten Z
_ ■ , Tn Kn Kar • A . ~l

üerehrte Same,
bei der

Firma
rarl Rliehla Inhaber : A. Schuhmacher ,van DUCIlie H»«»er»tr»Le 14»

kaufen.

m Wmm
Hervtc»sg *-d'js Crzeugniss der Cognacbrennerti ;

Landauer & Macholl , heIlbronn .
Nur echt mit der Hammer-Schutzmerke. Überall erhältlicĥ

Du trauter » lieber einziger Mann !
Wie ich dir danke, daß du mir FahS ächte Sodener Minerŝ
Pastillen mit ins Haus gebracht hast. Die kleinen Dinger
nehmen sich io angenehm und ich fühle mich riesig wohl daveu
Aber warum muß man denn Fays ächte verlangen ? — We»
nur Fays ächte Sodener aus oen berühmten zur Kur ge»,
brauchten Heilquellen der Gemeinde Soden a. TanrtuS 0**

— - Wonnen find, weil nur sie die Bestandteile dieser Quellen «« *
halten , und eben darum ähnlich wie die Quelle selbst wirke»
nur natürlich viel schneller , als eine Trinkkur wirken kav».

mmmmFayS ächte Sodener koste« 8ö Pfg . und find überall zu habe«-
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Achaia - Weine
sind sowohl in geschmacklicher wie in medliin -
iacher Hinsicht die besten griech . Edelweine .
Jeder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner
bestätigt diese Tatsache . Achaia - Weine sind in den
besseren Delikatess - Geschäften und in Apotheken

erhältlich . 19549

Haupt-Niederlage : F,Bausback . Weingrosshandl ., Amallenstr . 53.
Postscheck -Conto 2833, Karlsruhe .

Rem es darum zu tun ist :
1 . die natürliche Form seiner Füsse und damit

grosse Marschfähigkeit zu bewahren ,
2 . eine Beschuhung genau nach seiner Fuss-

und Zehenstellung zu besitzen ,
3. Entstehung und Weiterentwickelung von

Fussleiden zu verhüten ,
4. einen angenehmen , elastischen Gang ohne

Ermüdung zu erzielen ,
5 elegantes Schuhwerk bei unübertroffener

Qualität und Ausführung zu tragen,

der kaufe nur 19732

€ho6o& - Normal -Stiefel
Sit sind auf der HOhe der Zeit!
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei :

117
Kaiserstrasse

1271
Fwnspreclw

Geflügel !

Einzelne Stücke:
Sackhrndl
Vrachahne «
Poulets
Xochhühner
Poularde«
Kapaune«
L«te«
Welschhenne«

von j& 1 .00 an
» „ 1 .20 *
. * 1 .50 „
. » 2.00
. * » 20 „
. * 3.20 „
» 3.00 „
1» » 5 . 50 „

mt la Bratgänfe Pfd.SOPfg . -ws
(Keine russischen Gänse).

v» - IsFettgänse Pfd.SSPfg .» er. « Wa K| os ter %tS n
Weihnachtsanfträge erbitte umgehend .

Welhnachts - Kerzohen
in reinem Wachs sowie billigere Sorten .

Das Sleneste und Feinste in

Christbaum -.Schmuck ,
grosse Auswahl

Engel , Christbaumschnee , Watte ,
Liditerhalter, Renaissance - Wachs-Kerzen

empfiehlt

Luise Wolf Wwe.,
g.3 4 Karl-Friedrichstraße 4 . isss?

Niederlage sämtlicher Fabrikate von F . Wolff & Sohn .

Weingrosshandlung
Hirschstrasse 64 . Telephon 1277.

Weihnachts -Geschenke
in Schweizer Taschen -Uhren von Mk. 3.— an ; silberne Herren -

«. Damen - Uhren von Mk . 10.— an . Große Auswahl ; neu ein¬

getroffen. 3 Jahre Garantie . — Große Auswahl Uhrketten
von Mk. I .— an bis Mk. 200 .—. 19905

Christ . Fränkle , Goldschmied.

Vorzügliche Tischweine
im Fass , oder in Liter -Flaschen .

Hervorragende Flaschenweine
aus ersten Gütern .

Mindest -Abgaba 20 Liter , oder Flaschen , auch assortiert

1SS06 .S.1

Haupt-Depot der Sektkellerei Henkell & Co .
Biebrich - Wiesbaden .

MiselIjM-kikel!
WHckn
BeiiWlhe

find enorm billig abzugeben.

Kaiserftratze 133,
1 Treppe hoch ,

Eingang Kreuzstrahe , neben der
Kleinen Kirche. 7.8

Vi jf £ ■' ei - fr

Sur die Feiertage treffen wie alljährlich
grotze Sendungen feinstgemästetes Tafel -
geflugel ein und empfehle freibleibend :

Postkolli : 19931
3—4 Poularde « M 8 .50
5 Mast-Poulets „ 8 . 50
6—7 vrarhahne « 8 .5 ©
2pou ! u .2KschhLH »er „ 8 50
t Lute, huhuu psul . „ 8 . 50
2 Lnte« u . \ Paul . „ 8 .80
twelschhe «neu . f poul . „ 8 .80
\ Welschhahn . 8 . 80

Mili
nur prima haltbare ,
aus besten Gebirgs¬

gegenden Württembergs
| und Badens per Zentner J

Hb. 4.6«
empfiehlt >»«

Pianinos , Flügel, Harmoniums
Schiedmayer — Feurlch — Rifmllller — Knake — Irmler — Uebel

& LechleWer — Fingerl —*Adam — Förster & Co . — Lindholm — Hörügel .

U nübertroffene Fabrikate von vollendeter Tonschöaheit

eleganter , präziser Spielart und modernster Konstruktion .

Pianinos von 450 Mk . , Flügel von 1200 Mk ., Harmoniums von 100 Mk . an .

Preise und Zahlungsbedingungen , wie si « vorteilnafser jl
von keiner anderen Seite geboten werden könne « . 11

Aeltere Instrumente werden zu hohen Preisen in Zahlung genommen . Vorführung und Erklärung

der Instrumente ohne Kaufzwang bereitwilligst . — Kataloge gratis und franko .

J .Kunz — Piano - und Harmonium=Magazin —

^ Karlsruhe , Karl-Friedrichsfr . 21.
An den Sonntagen vor Weibnachten bis abends geöffnet . 19834

^
2

~«r

ĴrauBfedern f . gj|
I direkten Imports , von'
50 Pfo. an bis zu den
allerfeinsten Qualitäten .

Adlerstrasse 7 .

Lu -senstrasse 34 .

Telephon 2826.

Feiertage
kaufen Sie gut und preiswert

Kaflee , Tee u.
Kakao

bei 6. koke» , SMrstr 33.
Rabattmarken . Telephon 2852.
Lieferung frei inB Haus . 5B39655

b H 01 | g
laiserstrasse

empfiehlt ihre eigenen Fabrikate
Reisetaschen und Koffer aller Art, mit

und ohne Necessaireeinrichtung,
Hand « und Reise -Keffer ,
Hand * und Reise -Taschen ,
Da m en -Tischchen ,
Portemonnaies , Clgarren -Efuls ,
Brieftaschen ,
Schreibmeppen , Reise -Necessaires

sowie sämtliche anderen
Portefeuille -Waren . :

Schulranzen Sir tote and Haifa
in reicher Auswahl . 19784

PEL
» ul die Festtag « empfehle :Wein !

Spa «. offen, rat u . weist, ä Liter
von 80 A an . sowie deutsche Weine
Von 20 Liter an ab Patentkeller zu
äußerst bill. Preisen , st. Flaschen -
weme . Punschrffenzen . Lpiri -
tuasen . Liköre . Champagner re.
in ' U u . % Fl . billigst bei 19587
A. Sperling , fBrinfionblg . ,

Göthestraste U8. Laden . 4.3

zu jrdem annehmbaren Gebot .

Wilhelmsir. 34,1A .

schwarz, wegen Ab¬
reise sofort billig zu

. . verkaufen. 839916’ l Adlerstr . 28 . 2. St .

N zahlt ^
wegen großen Warenbedarf ; höchste
P r eise f.adgclegt e He rre n-ll .-®nm en -
kleider, Schuhe, Weißzeug , Model ,
Betten . Komme z. jcd . Zen . B -. ,
1 . Glotaer , Markgraseintraste 3,

Ranorienvogel
sehr guter Sänger , mit Käfig ,
auch mehrere prima tiuchtwerb-
chen, sowie ein Fkng- ». HeckkSfig
billig zu verkaufen : '839912

Amalienstraste 27, IV . Stück .

Neue . eleg. Plüsch- u . Taschen -
Diivanö v . 38 u . ^42 M . au , Hochs .,
abgepaßte , ir.ob. Äitz- a . Lehneirare
lv - 55—30 M . Keine Fabrikware,
nur felbstangefertigte , prima Ware
unter Garantie . Gebe extra

10 % Rabatt
biß I , Jan . Kein Lad ., dah . billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Tpe-
zialgeschärt li . Kühler , Tapezier,
Dehüpenstrast « 53 , II. 889854.2.2

StUhle
Iverden dauerb . gestocht, u. repariert .

Stnhlflechterei Fr . Ernst ,
8.7 Ädlerstratz « 3. 18581

Line Nähmaschine
neu , ist unr . Gar . bill. zu verkauf.
839005 Schiinenstrastr 83, 211 .

soioioaBioioio *

ileiss - il Rolweing :
0 per Lit«r ton 90 P fg . an , 0
■ in Gebinden billlgerC
n empfiehlt 19780 n

■ C . L . Sickinger,5
Q llorienstr . 35 . Teieph . 1406 . Q
■ OBOioBiBCDacsaoa

Stativ -Apparat . "WC
wie neu , 18X18, auch 9X12 &&•
wendb ., mit allem Zubehör u . uert »
gen Uleufilien für 60 .£ zu lat«*
kaufen. Gest. Off, u. Nr . JB8992S0
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb , ,

kauten. Näheres mit . Rr . 2S39B5M
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Samstag , den - 23 * bis Inol. Freitag , den 29 . Dezbr . 1911 :
Ferner :

w1
mit der Königl . Hoftchauspielerin

Asta Nielsen
19910 .6 .2 in der Hauptrolle .

„
Lebensfreude

“

JVille . Polaire
»I» Uanptdarstellerin .

Im 1 . Akt Orig .-Tänze im „Bai Tabarin *

Residenz -Theater ,

Badischer Franenverei «.

Arauenarbeitsschule .
Am 3. Januar 1912, morgens 8ttör , beginnen sämtliche Kurse

der Frauenarbeitsschule . In den Bormittagsstunden von 8—12 Uhr
wird Unterricht erteilt ln Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen
einschließlich Schnittzeichnen und Kunststicken^ in den Nachmittags -

Weißsticken , Buntsticken ,stunden Weißsticken , Buntsticken , Knüpfen , Älövpeln, Flicken _
Damaststopfen, Putzmachen, Frisieren , Freihand - und geometrisches
Feichnen, Musterzeichnen und Entwerfen : Buchführung und Geschäfts¬
aufsätzen, mit durchschnittlich 4—6 Stunden wöchentlich .

Der Frauenarbcitsschule isi das Handarbritslehrerinnen -Semiuar
für höhere Schulen angeglicdert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,
Büglerinnen » Zimmermädchen und Kammerjungfer sind vorgesehen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in
Erziehungslehre , Gesang und Turnen unterrichtet .

Vielfachen Wünschen Rechnung
(Frauen und Mädchen-

tragend . werden für Damen

Ertrakurfe in besonderen Abteilungen
eingerichtet. Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit
4 Nachmittagsstunden wöchentlich .

Skädk. Sparkasse Ettlingen .
Telephon Nr . Sl . Postscheck- Konto 3175 Karlsruhe .

- . - 11339a
Des Rechnungsabschlusseswegen bleibt die Kaffe vom 27. De «

sember 1811 bis l . Januar ISIS für jeden Verkehr geschloffen.

Mur bare Geldgewinne 1

KonstanzenBßld'Lottepie
Ziehung am 28m Doxbr * tSff .
2568 Geldgewinn « bar «he« Abzug Bark :

30000
Hauptgewinn ev.

i Ä 8 OOO
4 1 Prämie _ _
I lOOOO X
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Karlsruher
Turmreineiiide

(1846 ).

Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch ihre Herr
schaft gut empfohlen sind , werden zu ermäßigtem Honorar Kurse im
Weißnähen , Kleidermachen, Flicken . Kunststopfen und Bügelneinem Nachmittag der Woche von 3—6 Uhr abgehalten.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im AnstaltSgebäü
Gartenstraße 47 , von 10—12 und von 2—4 Uhr entaegengenommen ;ebendaselbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt .

Der Vorstand der Abteilung I. issib

MM \ü: AlgkMiAnBttkill.
Am Dienstag , den IS . Dezember , abends 8 Uhr beginnend ,veranstalten wir einen

53 ! lnterhaltnngs » At »« nd ■
im kleinen Saal der Festhalle mit folgendem Programm :

1. Aufführung des Schwankes . Der Tigerkampf ", gespielt von
Fortbildungsschülern (6 jugendlichen Lohn- und gewerblichen
Hilfsarbeitern ).

2. Vorträge eines Karlsruher Streichquartetts .8. Vorträge eines Lieder-QuartettS .4. Darbietung des Männerturnvereins .
5. Rezitation des Großh . HofschauspielerSHerrn Felix Daumbach.
Wir laden hierzu auch die Eltern und Fürsorger der Fort -

mldungSschüler, sowie deren Prinzipale , die sämtlichen Herren und
Frauen Jugendräte und unsere Mitglieder ergebenst ein .

Eingang zum Festhallesaal : Garderobeanbau rechts.
Karlsruhe , den 13. Dezember 1911.

NamenS des Vorstandes der Abteilung 1:
Der Vorsitzende :

19620 Dr. Binz .

Städtische Sparkasse Durlach.
Die Zinsen ans den Einlagrgnthaben können vom IS. dS. MtS. ab

erhoben werden.
Einlagen können auch durch Einzahlung oder Ueberweisung auf

unser Postscheckkonto Nr . 1216 Karlsruhe kostenlos erfolgen . Tie
Vorlage des Sparbuchs ist dazu nicht erforderlich . ES genügt , wenn
auf dem -Scheck- oder Zahlkartenabschnitt die Nummer deS Sparbuches ,dem der Betrag gutgcschrieben werden soll , angegeben ist . Aus Munichwird , b^s zu der gelegentlich erfolgten Ueberschreibung des Betrau ~
in das Sparbuch , eme besondere Empfangsbescheinigung erteilt . Zalkarten mir Vordruck werden von uns kostenlos abgegeben.Die auf uns gezogenen Scheck » werden nach Prüfung der Ord¬
nungsmäßigkeit , sowohl von der Badischen Bank in Mannheim undder Filiale der Badischen Bank in Karlsruhe als auch von sämtlichendem Giroverband der badischen Sparkaflen avgehörigen Sparkaffen —
zurzeit 85 Kaffen — kostenlos eingelöst. 11119a

Durlach, den 7. Dezember 1911.
Der BerwaltttugSrat .

Turnen :
MlzUsSsr n . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
entraitur Kalls, Bismarck¬

strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Alt « Herren -Kilge Freitags
8 —10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse ,

BamenaütsUnng A. Montags
*/,9 — / 10 Uhr abds ., höh .
Mädchenschal » Sophien¬
strasse 14.

Oamenabtcilug B. Mittw .
‘1,9 — ’/, 10U hr abds . ,Goethe¬
schale , Gartenstrasse .

Baaenabteilang C. Donnstgs .
V,9- ‘„ 10 Uhr abda Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franesabteilnng : Donnstgs .
*/,8 — ' /,10 Uhr abds . höh .
Mädchenschal » Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt » vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhaile .
Wanderriege

Halb - u.g*nztägige Wander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen .
Alle Tarnenden sind gegen

Untälle versichert
Tartiatiokal : Alte Brauerei

P r i n t z , h errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Oer Turn rat .

KaufmännischerVerein
im , Frankfurt a. IR cd* i

Bezirks-
ferelR ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. PHnzCarl , Ecke Zirkel u .Lammstr .

Oer Vorstand.

Ar etz & C
Inhaber A. Fackler , Qrossh . Hoflieferant

Kreuzstrasse 21 — Telephon 219 Kaiserstrasse 215 — Telephon 1655

Spezioliians für Gummiwapen u . Linoleum
empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke :

billigst bei 19678

Sport=Beier
Kaiserstrasse 174

bei der Hirschstraße .
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

II. Hauptgewinn

etc . ete . etc .
Lose k M. 1.- . &£ &£ £ £

__
r - v - . _ . . a uio

tterbard Fetzcr ) Stuttgart

, « » .
- C >- |junh

- X &ZZ S ?
Sä c | s_i _l U- Cß -J

Aufforderung
Derjenige , welcher am SamStag

abend im Cafe Rein seinen alten
lleberzieher gegen einen neuen
Mstermantel vertauschte wird
aufgefordert , denselben sofort in
betr . CafL umzutauschen. B39S85

A sr

Gummi - Puppen .
Gummi -Tierfiguren »
Gummi - Bälle ,
Gummi -Spielkarten ,
Gummi - Hosenträger ,
Gummi -Kämme ,

inoleum -Teppiohe ,
Inoleum -Stüekware ,

ilnoleum -Vorlagen ,
linoleum - Läufer

prächtige
Waohstuch -Tisehdeoken ,
Wachstuoh -Tisohläufer ,
Wachstuch -Aufleger ,
Wachstuch -Schürzen ,

tür >-amen und Kinder .
Reiserollen

eto . etc .

Gummi -Badewannen ,
Gummi -Wärmeflaschan ,
Gummi - Badehauben ,
Gummi -Tabaksbeutel «
Gummi - Schuhe ,
Gummi -Mäntel

locos -Laufer ,
ocos -ftlatten ,

neue Dessins .
Wachstuch -Lätzchen ,
Wachstuch - Borden ,
Wachstuch -Untersätze ,
Wachstuch -Wandsohoner ,

neue Dessins ,
Sohwammbeutel

eto . eto .
PußbäHe , Fußball - Blasen , Scbieuderbßlle . i .>
Bunte wasserdichte u . abwaschbare Zephir -Dauer-Wäsohe ,
WeiBe wasserdichte u. abwaschbare Linon-Dauer-Wäsche ,
blättert nicht ab und übertrifft alles bisher Dagewesene an Haltbarkeit ,

Aussehen und Konfektion .
- Billigste Bezugsquelle . - 18645 .6.6

Unverbrennbarer Christbauin- Schnee.
Nur prima Wara und billigste Preise .

Ein stets hochwillkommenes Weihnachts -Geschenk
sind

Solidester, bester Knabranzngaus nor reinwollenem, porösem Statt.
Vornehm und überaus praktisch kleidend.

leyles Reformhosen
Kataloge mit naturgetreuen Abbildungen und
eingehender Beschreibung des Artikels gratis .

Verkauf zu Originalpreisen bei 18865

Keller . Ludwigsplatz ,
Ecke Waldstr . _m

Bereits neuer Grammophon , 1
Küchenschrank , -Tisch , 2 - Stülile bill.
zu verkaufen. Näheres B3959

^ Rüppurrersrr . l7 , 4 . St . , lks .̂

Großh. HMmtttKMrsrsk.
Dienstag » den iS . Dezember .

25 . Abonnements -Vorstellung der
Adt . B »- ' de r ■ 1 : ' -rfen

Rsnigskindee .
Musikmärchen in drei Bildern ,

Musik v. Engelbert Hvmpervinck,
Text von Ernst RoSmer.

Musikalische Leitung : Leopold
R e i ch w e r n.

Szen . Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Der Königssohn HanS Siewert .
Die Gänsemagd Gisella TercS.
Der Spielmann Jan van Gorkom
Die Here R . Schüller-Ethofer
Der Solzhacker W. b . Schwind.
Der Besenbinder HanS Buffard .
Sein Töchterchen Elise Meyer.
Der Ratsälteste Ad . Bodenmüller .
Der Wirt Fritz Mechler.
Die Wirtstochter H. Baumann .
Der Schneider A. Berresheim .
Die Stallmagd Marg . Bruntfch .
Die Schenkmagd Frieda Plathner
Erster Torwächter Emil Stoltz.
Zweiter Torwächter Paul Döring .
Eine BürgerSfrau Frieda Meyer.
Ratsherren und Ratsfrauen , Büc-
ger und BürgerSfrauen , Hand-
Werkes, Spielleute , Burschen,

Mädchen, Kinder , Volk .
Erster und dritter Akt vor der
Herenhütte im Hellawald , der 2
auf dem Stadtanger von Hella¬

brunn .
Anfang 7 Uhr. Ende »/Al Uhr.

Abendkasse von *!,7 Uhr an.
Große Preise

Weingläser
Likfirgiäser
Sektgiäser
Biergläser
Panschgläser

grosse Auswahl.

LWolilsoitlege !
Kaiserstrasse 173

Luxuswaren , Glaswaren ,
Haushaltartikel.

Spanisch !
Unterricht in Konversation und

Grammatik . Besorgung von Uebeiy' etzungen. 17716.6.6
Frau A . Paulus ,

38 tttctfttaftc 33 , IIL

Uhrmadier
Kreuzstragel 6, paii

Modern. Zimmer nhrtt
Wand * nnd üausuiirü

Silberne 19390
Herren- n. Oamenutires

von 12 Mk. an.
3 Jahre Garantie .

Kein Laden, daher billip
Pi eise. =

Rabattmarken.

Damenkleider ,
Jacketts , Paletots etc. werden sowohl
zertrennt a !s auch unzertrennt ge¬
reinigt oder sefibtt . Färberei Printz .

Vogelkäfig

Ia . junge Fettgans
oder Bratgans mit Huhn Jl 6.8ft
2—3 fette Enten oder Hühner J [•
1 Truthahn oder Henne mit En"

Einige lehr günstige
GelegenhettskLuft

in Pianinos
bietet Heinr . Müller .

Pianolager u . Reparaturwerkstaffi
B«»» nur Wilhelmstr . 4 a. 46
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Vom badischen Landtag.

= Karlsruhe , 19. Dez. Die Kommission für Justiz und Berwal -
tnnz der zweite» Kammer hielt gestern nachmittag eine Sitzung ab.
Es wurde zunächst beschlossen , das Referat über die Wahl der Abge¬
ordneten in de» grotzen Städten dem Abg. Kölblin lnatl .) , den
Bericht über den Gesetzentwurf betr . die Gebäudeversicherung dem
Abg. Kopf (Ztr .) , den Bericht über den Gesetzentwurf betr . die
Reichsverstcherung dem Abg. Willi (Soz .) und den Bericht über den
Gesetzentwurf betr . die Aenderung des Gesetzes über die Wander -
gewerbefteuer dem Abg. Dr . Bogel (Fortschr. Bolksp . j zu übertragen .
Sodann trat die Kommission in die Beratung des Ausführungs -
gesetzes über die Reichsverficherungsordnung ein . Die wichtigste Be¬
stimmung des Entwurfes besteht darin , datz neben den allgemeinen
Ortskrankenkaffen keine Landeskrankenkasse eingeführt und das
Landesversicherungsamt bestehen bleiben soll. Rach den Bestim¬
mungen der Reichsverficherungsordnung müfien vier Oberverfichr-
rungsämter im Lande errichtet werden . Der Berichterstatter empfahl
die Annahme des Gesetzentwurfs, die im wesentlichen durch die Be¬
stimm ngen der Reichsverficherungsordnung bedingt ist. Die vier
Oberverstcherungsämter treten an die Stelle der bisherigen Schieds¬
gerichte, ihre Tätigkeit ist aber eine umfangreichere . Auch die Spruch¬
tätigkeit des Landesoerstcherungsamte » erfährt ebenfalls eine Aus¬
dehnung insofern , als dasselbe künftig noch über Revisionen betr .
die Invaliden - und Krankenkafien zu erkennen hat . In der Kom¬
mission wtzrd von einer Seite gewünscht, datz die Festsetzung des
Jahresarbeitsverdienstes der Betriebsunternehmer im Gesetz festgelegt
wird und nicht den Berstcherungsamtern überlasten wird . Der Be¬
richterstatter erklärte den Wunsch für berechtigt , aber landesgesetzlich
nicht durchführbar . Eine Ueberficht über die Jahresarbeitsverdienste
und die Ortslöhne wird yon der Regierung vorgelegt . Der Bericht¬
erstatter befürwortete die Ausdehnung der Derficherungspflicht auf
die Kinder unter 12 Jahren der Betriebsunternehmer . Seitens der
Regierung wurden dagegen Bedenken geltend gemacht. Die Befchlutz -
faflung über den Gesetzentwurf wurde zunächst ausgesetzt.

Zum Wahlkamps im 10. bad. Reichstagswahlkreis.
-f- Karlsruhe , 19. Dez. Im Eintrachttzral fand gestern abend

eine von den rechtsstehenden Parteien einberufene , zahlreich be¬
suchte Wahlversammlung statt . Oberamtmann Schmidt begrüßte im
Ramen dieser Parteien die Anwesenden und erteilte dann sofort dem
Kandidaten der rechtsstehendmi Parteien für den Wahlkreis
Karlsruhe -Bruchsal, Herrn Kreisdirektor Freiherrn von Gemminzen -
Etratzburg , das Wort . Dieser kam zunächst auf die Geschichte seiner
Kandidatur zu sprechen und betonte dabei , daß er mit dem Zentrum
absolut nichts zu tu« habe. Alle gegenteiligen Behauptungen seien
Wahlschwindel. Er stehe voll und ganz auf dem Boden der Reichs¬
partei . Die Sammelkandidatur habe lediglich den Zweck : die Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie . Er habe die Kandidatur angenom¬
men aus Patriotismus und nicht aus irgend welchen politischen
Strebereien . Redner kam dann auf die Gründe zu sprechen , warum
die Sozialdemokratie zu bekämpfen sei. Auch die Demokratie , welche
in einer Reihe von Punkten einen entgegengesetzten Standpunkt als
di« rechtsstehenden Parteien einnehmen , sei als Gegner zu be¬
frachten.

In der Kandidatur Haas sei aber auch die Großblockpolitik zu be¬
kämpfen. Diese Politik sei ein großes Verderben . Die Sozialdemo¬kratie sei heute schon so stark angewachsen, datz die bürgerlichen Par¬
teien alles aufbieten müßten , eine weitere Ausbreitung der Sozial¬
demokratie zu verhindern . Der Erotzblock besorge lediglich die Geschäfteder Sozialdemokratie . Freiherr von Eemmingen s eiste weiter kurzdie Reichssiuauzrefor « , welche er als eine Notwendigkeit bezeichnte .Man müsse dem schwarz -blauen Block für dieses Werk danken , das
direkt eine nationale Tat sei. Es handle sich aber heute mehr als um
«inen Kampf um die Reichsfinanzreform , es handle sich um die Zu¬
kunst des deutschen Volkes. Redner erkennt dann an , daß der Wahl¬
kampf im 19. Reichstagswahlkreis Karlsruhe -Bruchsal bisher erfreu
licherweife in anständigen Formen geführt worden fei und behandelt
schließlich ausführlich die Leitsätze seiner Partei , der Reichspariei .Er schloß mit der Versicherung, daß , wenn ihn das Vertrauen der
Wähler in den Reichstag wähle , er stets getreu dem Grundsatz handle :
»Das Vaterland allezeit über der Partei !" Lebhafter Beifall folgteden Ausführungen des Herrn von Eemmingen .

Als zweiter Redner des Abends betrat alsdann der Generalsekre¬tär der konservativen Partei Badens , Herr Schmidt , das Rednerpult .
Auch Herr Schmidt hob hervor , daß der Wahlkampf im 10. Wahl¬kreis bisher in anständigen Formen geführt worden fei. Er sprachdann über die gegenwärtige parteipolitische Konstellation in Bade «
und ging dabei namentlich auf die Geschichte des Eroßblocks ein. Der
Sammelpolitik gegen Radikalismus und Sozialismus gehöre die Zu
kunst . Redner stellte nunmehr nochmals fest, daß Gouverneur a . D.Leutwein lediglich aus Gesundheitsrücksichten die Kandidatur ab-
gelehnt habe und wies den Vorwurf , die Kandidatur Eemmingen feieine sogenannte Mischmaschkandidatur, zurück. Herr Schmidt ist der
Ansicht , daß der Wahlkampf für die rechtsstehenden Parteien im 10.
Reichstagswahlkreis ausgezeichnet stehe . Redner berührte noch den
aufsehenorregerlden Artikel in der Mannheimer „Volksstimme"

, in
welchem die Zurückziehung der Kandidatur Wittum , der ein Gegnerdes Eroßblocks sei, verlangt wird . Es sei erfreulich , daß Herr Geh
Hostat Rebmann sich in ganz offener Weise zu der Kandidatur Wit
tum bekannt habe und auch versichert, daß die Sozialdemokratie im
Wahlkreis Ltrlsruhe und Pfor ^ eim bekämpft werden müsse . E
hoff «, daß sich Herr Rebmamr an diese Worte erinnere , wenn Herrvon Eemmingen in den Stichwahlkampf komme. Herr Schmidt bittet
Pim Schluß für die Kandidatur Gemmingen einzutreten .

Nunmehr sprach als dritter Redner Herr Stadtrat RechtsanwaltTrunk -Karlsruhe über dis Stellung der Zentrumspartei zu der Kandi
datur Eemmingen . Er gab dabei im Namen des Ortsausschusses der
Zentrumspartei an Stelle des erkrankten 1. Vorsitzenden, Herrn
Oberlandesgerichtsrat Schmidt , offiziell die Erklärung ab, datz das
Zentrum die Kandidatur des Herrn von Gemmingen voll und ganz
unterstütze. Redner stellte alsdann fest, datz Herr von Eemmingendem Zentrum keine Konzessionen gemacht habe, solche seien aber auchvon dem Zentrum gar nicht verlangt worden . Das Zentrum unter
stütze die Kandidatur Eemmingen , weil sie die eigentliche stampfund Sammelkandidatur gegen die Sozialdemokratie sei . Die Zen¬
trumspartei habe die Parole ausgegeben : „Gegen die Sozialdemo¬kratie und ihre Verbündete ". Ein rechtsstehender Liberaler hätte
ebenso gut die Unterstützung des Zentrums gefunden , wenn er Gegnerdes Großblocks wäre . Es gelte , rechts zu sammeln , zum Kampfe
gegen die Sozialdemokratie . Er sei der Auffassung, daß man mit
dieser Konzentration nach rechts stark genug sein werde , um den An¬
prall von links abzuschwächen. Er ist der Auffassung, daß der Erotz¬
block nicht mehr von langer Dauer sein werde . Redner fordert zum
Schluß seine Freunde ebenfalls auf , sich nicht beirren zu lassen und
lfur die Kandidatur Eemmingen einzutreten .

Herr Oberamtmann Schmidt schloß, da sich in der anschließenden
Diskussion niemand zum Wort meldete, um 12 Uhr mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland die Versammlung .* Hagsfeld , 18. Dez. Gestern mittag 3 Uhr fand hier im „Lamm"
ein, Wahlversammlung der vereinigten liberalen Parteien statt ,
welche gut besucht war , obwohl zur selbigen Zeit dis Sozialdemokra¬ten ebenfalls eine Versammlung hier abhielten . Referenten warendie Herren : Professor Rieger und Professor R . Helbing . Beide
empfahlen warm die Kandidat »« Haas . An der Diskussion beteilig¬te« sich die Herren Arnold nnd Gierich. letzterer in einer persönlichenVen-erlung . Mit eine« Appell an die Anwesenden , auch die Säumi¬
ge« a^ urüttsln , schloß der Vorsitzende. Herr Linde» jun . , mit Wor¬
bs« dr» Dankes die znzbtXQSooÜ oerlausene Versammlung um tz Uhr.

Versammtung öer bad. Gewerbe, und Haud-
werkervereiniarmg.

0 Rastatt , 18. Dez. Am Sonntag vormittag fand hier auf Ver¬
anlassung des Präsidiums des Landesverbandes der bad. Eewerbe -und Handwerlervereinigungen eine Sitzung des Laudesausschuss«»des Berbaudes , sowie der Delegierten der Zentralorganisation der
badischen Handwerkerkorporatione » statt . Unter dem Vorsitz des Prä¬sidenten des Landesverbandes , Stadtrat Riederbühl , wurde zunächstder 1. Punkt der Tagesordnung : „Errichtung von Sachverständigen -
inftitute » für Prüfung der staatlichen Arbeitsvergebuugen " bespro¬
chen. Der Vorsitzende begründete die Notwendigkeit einer solchen Ein¬
richtung. Rach einer zweistündigen Diskussion ergab sich als Resul¬tat , daß die vettretenen 4 Handwerkskammern , 12 Landesverbändeund 1b Gauverbände des Landesverbandes , also das gesamte badische
Handwerk, an das Eroßh . Ministerium einstimmig eine Resolutionrichtet, in der zum Ausdruck kommt, daß trotz der Neuregelung des
staatlichen Submissionswesens im Jahre 1907 über die Bergebung von
staatliche» Arbeiten immer noch zahlreiche Beschwerde« geführt wer¬
den wegen Schädigung des gewerbliche» Mittelstandes . Hauptsächlich
ist es dis Etteilung des Zuschlags an die niedersten Angebote , vondenen sehr oft behauptet wird , daß bei denselben kein Verdienst mehr
möglich sei. Zur Herbeiführung gesunder Zustände und um ein fer¬nere Schädigung des gewerblichen Mittelstandes 4>urch die Arbeitsver -
gebung des Staates zu verhindern , erftteben die gewerblichen Ver¬
bände, sowie die vier badischen Handwerkskammern die Errichtnugvon vereidigt « ! Sachverständigsu -Jnftitvte « , welche die eingegange -
nen Angebote prüfen und von Fall zu Fall entscheiden, ob noch bei
den Preisen dieser Angabe ei« einigermaßen annehmbarer Verdienst
erzielt werden kann.

Im weiteren Verlauf der Beratung wurde dann die Herabsetzungder Garantiezeit für gelieferte Arbeiten für den Staat besprochen.
Infolge der Ausstellung von Dampfheizungen , Dauerbrandöfen und
anderer moderner Heizkörper hat sich besonders für das Schreiner -
gewerb« die Herabminderung der Garantiezeit , die jetzt 5 Jahre be¬
trägt , als eine Notwendigkeit herausgestellt . Die Versammlung be¬
ttet dann weiter über die Besteuerung der Wanderlager und über den
Abschluß einer Fahrnisversicherung von Seiten des Landesverbandes .Der Präsident betonte hierbei , datz schon seit längerer Zeit der Ge
danke bestehe für die Mitglieder des Landesverbandes eine eigene
Feuerversicherung ins Leben zu rufen . Eine Versicherungsgesellschaft
hTt sich nunmehr bereit ettlärt , den Mitgliedern des Verbandes nam¬
hafte Ermäßigung auf ihre Prämiensatze zu gewähren .

Bei der Beratung betr . Beschränkung der Eefängnisarbeiten ,
sprachen sich sämtliche Redner vom Schreiner - und Buchdruckergewerbe
dahin aus , daß künftighin nur solche Arbeiten im Zuchthaus herge¬stellt werden sollen , durch die dem Handwerk keine Konkurrenz ent¬
steht. Die Ausführungen wurden unterstützt durch Vertreter ves
Bäcker - und Schuhmachergewerbes. Ein Antrag des Verbandes bad.
Schlossermeister wünscht die unentgeltlich « Abgabe der Unterlagenbei Submissionen und die lleberlassung der erforderlichen Zeichnung.Es wird zugesagt» die Wünsche an zuständiger Stelle zur Sprache zubringen.

Am Schlüsse gab der Derbandspräfident «sch einen kurzen Be¬
richt über die guten Fortschritte des Erholungsheimes , der Eterbe -
>rssc und der Krankenkassedes Verbandes .

Rach vierstündiger Beratung wird die Sitzung geschlossen.

Viehseuchen in Baden.
* Karlsruhe , 18. Dez. Die Maul , nnd Klauenseuche hat sich im

Rovember noch weiter ausgebreitet . Sie ttat in S Amtsbezirken ,41 Gemeinden und 299 Stallungen neu auf ; sie erlosch dagegen in
8 Amtsbezirken , 28 Gemeinden und 178 Ställen . Am Schlüsse des
Monats November blieben am stärksten verseucht die Amtsbezirke :
Karlsruhe mit 6 Gemeinden, Offenburg , Brette « , Bruchsal und Tau¬
berbischofsheim mit je 5 Gemeinden, lleberlingsn . Kehl und Heidel¬
berg mit je 4 Gemeinden. Die übrigen Seuchen, die noch auftraten ,zeigen gegenüber dem Vormonat eine Abnahme . Die Eeflügelcholera
ist ganz erloschen .

Verweigerung eines großen Fuhrwesens.
Zsnnersiag, ünt 28 . Heiernber 1911,10 Uhr «orgeiis,

zu Wisch , aus der Bayuhossallee,
läßt der Tteinbruchunternehmer Franz , Vogt , die Erben in Schirmeck Ieinen Troß an Pferden , Wagen . Karren . Geschirre , Acker- und IStallgeräte öffentlich versteigern . ES werden ausgeboten : 10 sschwere Normänner -Zugpferde , 10 Wagen , eine Anzahl Hand -

Zahlungs
Der Kaiserliche Notar :

Dr. Hartmami .

Soeben ist erschienen: 11378a

Sagen aus der Heimat.
Ein ' eitrag zur Heimatkunde des Kreises Karlsruhe ,
gesammelt und bearbeit von C. F. Schneider .Mii vielen Abbildungen . Preis in Ganzleinwand Mk . 1 .80 .Das hübsch ausgestattete Buch bildet ein sinniges , wertvollesWeihnachtsgeschenk für Jung und Alt , insbesondere aber fürdie Bewohner des Kreises Karlsruhe . Zu beziehen durch jedeBuchhandlung, sowie auch durch den Verlag

Konkordia » A. - G . » ühl (Badens.

Gesebw . Lftmmle
Nur 31 Kronenstr . 31
nftch&t derKriegstr . Telephon 1451 .

Damentasdien - Sporttaschen |
Portemonnaies 18573.431

sowie sämtliche
Reiseartikel und Lederwaren .
Reichhaltige Aaswahl. Jede Preislage .

Mitglied des Rabatt-Spar -Verelns .

NektrotechiiWe Walt
mit Motorenbau und Fabrikation patentierter R- ubeiten ist alters¬
halber z» verkaufen . Jahresumsatz ca. 00000 Mk . B39528HL

ES wäre einem strebsamen Herrn , (ev. auch 2 Herren , Kfm.u. Fchm .) die beste Gelegenheit geboten, sich glänz . Existenz zu schaffen
Gefällige Offerten nur von ernstlichen Liebhabern erbitte '

uuter J . E . 16 , Hanptvostlagerad Pforzheim .

empfiehlt zur

Weihnachts¬
bäckerei :
per Pfd . M 1.25 ;

per Pfd . Jt 1.35 !

Haselnuss
' ern

per Pfd . 35 4

Rosinen
[ per Pfd. 50 v- 60 L

Korinthen
per Pfd . 40 S

Sultaninen
per Pfd . 70 ^ 80 -S

; Orangeat “» i
per Pfd . 65 S

Zitronat
per Pfd . 65 '3

in % ‘ !s, Mt Pfd.-B!öckea

per Pfd . 80 ^

Birnsclmitze
per Pfd . 20 'S

Zwetschgen
per Pfd . 35 n. 42 S

Kranzteigen
per Pfd . 30 i

Margarine .
per Pfd . 7^ S

Margarina RheinNei
per Pfd . 90 ^

Backpulver Rese
per Paket 5 S

Oetker ,Eiermanns
Backwunder
Vaniiünzncker

3 Pakete 25 $

(Zitronen
per Stück 5 u . 6 ^

0 ; angen
i per Stück 5 u . 6 S

Karlsruhe, Kxi*srstr . I»b, 1

Heirat .
Kaufmann, 29 Jahre alt, J

j dunkelblond, mittlere Sta - s
z tur , ged . Einjähriger , z. Zt .

Inhaber eines kleinen Fa »
«3 brikgeschäftS auf dem Lande, .

sucht die Bekanntschaft einer
jungen , hübschen Dame
zwecksspäterer Heirat . Ver¬
mögen erwünscht. Ernstge -
meinte Offerten mit Angabe
der näheren Verhältnisse u.
Photographie beliebe man

»» unter Chiffre II . an
£3 Saasen stein & Vogler , SL» k=j
'■ G-, Karlsruhe , zu senden. [Sg

In Karlsruhe domizilierte
G . m. b. H., Besitzerin zweier

4 Gipswerte mit angeglieder »
Z ter Baumarerialienhandlg ..
P sucht per sofort oder später
J Witze» ÄlwsMM
| 5 mit gründlichen Kenntnissen
« der Baumakerialienbranche ,
TSl der mit doppelter u . ameri » „
£? konischer Buchführung , Kor» E
£ refpondenz , Kassen-, Lobn- fi
\ und Registraturwesen genau *

■vertraut , bilanzsicher, im
— Verkehr mit der Kundschaft 13
gj bestens bewandert und reise» "
' ' gewandt ist . Nur Reflektan »

l ten , die ihre Befähigung
l nachzuweisen vermögen , be»
k lieben Angebote mit Gehalts »
l misprüchen und Zeuanisab»
, fchriften unter stk 4839 an
Haafenstein & Bögler , A.-G.,

g Karlsruhe , einzureichen . 1(w„
Gesncht per sofort für

! Zigarrenfahrikkontor :

zunächst hauptsächlich für |
Buchhaltungsarbeiten . Off.
mit möglichst eingehenden
Angaben über Schulbildung ,
Alter , Rel . , etw . Militärver »
Hältn., Lehrzeit , Zeugnis »

I copien, Gehaltsanspr . u . mit pjf
| ausreichender Referenzen » ES

ausgabe unter F. 4831 an W' Haasenstein & Bögler , A.-G ., M
; Karlsruhe ._ 19914 H

Telephon 2826 .

I Luisenstrasse 34
Schützenstrasse 91 j

' Grenzstrasse 2
Uhiandstrasse 21
Schützenstrasse 13.

i
, geschlossene , gebraucht , gut !

erhalten , auf 10/I8er Gag » i
! genauer Chassis, gesucht. An» j' gebot mit Preis , genauerer
; Angabe, mögt , Zeichnung ,
! erwünscht unter E. 4828 an
; Saasenstein & Bögler , A .-G .,
i Karlsruhe ._ 19942.2.1

GewandterReifendet
I »=! sum Verkaufe der Lizenzen !
1 1s eines D . R.-Patentes per sa-

E fort gesucht . Es handelt sich :
um eine hervorragende , sehr i

j e großen Gewinn bringende !
I Z Erfindung der Baubranche , ]

» die von Fachmännern außer - -
z ordentlich günstig beurteilt '
s wird . Offerten unter h. 4338

J an Haasrnstein& Vogler , A. [
* ' G„ Karlsruhe , erbeten . KS

liimOpten I
verdienen viel GeldR

§ über Weihnachten s
K wenn sie unsere patentierten M '
K Haushaltungsartikel ver » 31 !
S kauten , die jeber Hausfrau 3
CS hochwillkommen sind. Äer - A
tz? langen Eie Offerte unter 3
M Chiffre L . 4727 an Hassen » I
■ ftein & Bögler , A.-G „ Karls - >
> ruhe i. B . 19084.5.6 >

findet ei« tüchtiger ,
S

gewandter Herr
als Reisebeamter
für eine alte , gut einge»
führte Berftcherunas-Ge»
sellschaft «Leben» Unfall,
Saitpsticht). Bezirk :
Oberbade«. Domizil :
Freiburg oder Konstanz.
Bewerbungen mit aus¬
führlichem Lebenslauf «.
Refultate-Stachweis erb.
unter h . i»«o f . an
HMieostefn & Vogler ,
A . -G., Freihwr « i . Brg .

Weihnachts -
Schinken !

Die große und letzte Sendung
Schinken vor Weihnachten ist heute
in prachtvoller Ware eingetroffen .
Es sind dies Schinken von 3%
4, 4% 5 Pfund . 19944

per Pfund Mb. 1 .3V .
Gustav JBender ,

Hoflieferant ,
S Lammstraffe 5 ,

zwischen Kaiserftrasse und Zirkel .
I Rabattmarken ! Rabattma : 7e«r !

Spiegelfchrank»
ehr groß, Mk . 75.—, eleg. Biüicha

Diwan Mk . 35.—, FluiiterL - rove
Mk . 16.—, alles neu , zu cerkaufen .

Werner , 2 dthtfiiSni! iS . Ein«. '
Karl°Fciedrichstr. . pä . t..rsci !rr . S aaj .)

Gelegenhelrskünf . :
Gin Posten Letnen - Odlh -".r und

Gi «sL» e billig zu verknu -̂ u .
! mSmü Horresür . ifi, L. St . - rtzg. i



Sk- ;j

Der Dieb im Schrank
Humorvoll.

Die Gaste - .Meeres. Der Pantherhai?
die Seezunge , der Lippfisch , der Knurrhahn .

Herr « Liebreichs Rendezvous . Humorv.

empfiehlt zu billigen Preisen

31 Friedrich Abt

H.S.W.
839131.4.3

liliSll. ZI
! Kein Laden !
Verkauf-Salon im Hof rechts ,

gyy Reparatar -Werkstätte I» Ranges .

Mittagblatt . Dienstag . 19. Dezember 1911. Nk . 90Sadrsrye Kresse .Seite ^

Waldtr.
Residenz- Theater. ^
Programm via Aimstag, dm 19. bis Freitag , dm 22. Der.

Spannende Tragödie eines Wahn
finnige « . Zwei-Akter. 19789

Humoristisches Tonbild
Kinematographische illustr. Zei¬

tung enthält die neuesten
Ereignisse ans aller Welt

Auf alle

in Fell und Plüsch

15 o

Rabatt.

Weihnachtsgeschenke!
in allen Sorten , von den billigsten bis zu den aller-
5.3 feinsten und ausgesuchtestenQualitäten 196"

tOlo Rabatt bis Weihnachten.
W. Elms Nachfolger,

Geschwister Knopf .

19933

n

ff

Preis -Abschlag
von heute bis Weihnachten :

Wall -Nüsse 1M 32 M . bei 18 M 3V M
-Kasel-Nüsse IM42 „ bei 18M40
Kastanien IM 16 „ bei 18M 15
Tafel-?lepfel, Tafel-Birnen, Feigen , Manda-
, rinen, Orange«, ß extra billigen Preisen.
Buhlinger , stronensiratze31

M ^ hl
aus nur ersten süddeutschen Mühlen in belannter

Güte empfiehlt

Piamno INiets-
Institui.

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljäorl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden, jedegewünschteSorte
und Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie.

19879 e . Nantallon, KnrlSrnhe i. %
4 .4 Ilckützenftr. 34 , III B87498

Bei Abnahme
von

i
Pfund

5
Pfund

10
Pfund

25
Pfund

4 M ji
66 26 u - 2 . - 4 .86

6 18 - .66 1.86 4 .56
1 17 - .85 1.65 ' 4 .26

Bei grötz. Abnahme bedeutende Preisermäßigung

Vlütenmehl
in praktischen Handtuchsäckchen

5 Pt . ^ 1.05,1V M ^ 2._ , 25P . 44.80
Brotmehl per Mund 13 -j .

Gottlieb Schöps
Telephon 2826 Telephon 2826

Prompter Versand « ach auswärts .
Filialen :

Lnisenstratze 34 Schützeustratze 91
Schützenstrabe 13 Uhiandftratze 21

Sreuzstraßr 2.
SälMtze «Mel zm WeihmWEerei

z» billigsten Tagespreisen . 19902

Mitglied deS Rabatt » Spar » Vereins .

in
Stahl, Alpaccasilber,

russ . Holz , Leder.

Grosse Auswahl .

L. Wotilsctilegel
Kaiserstraße 173 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Lriesel . Uhren.
Gold , Silber u . Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganzeHanshaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 15295
An- u. Verkaussgeschajt
Tel . 2015 . Markgrasenstr. 22 .

a ’errenrzMl 1 schöner weißer
2ai *ebeft « L schönes , huf . z . verk. I zu verkaufen.
88ms Werd-estraste 13, IV . I

Stubenwagen
« 39937

««rfeMmtze 3, in .

Billige 18731
Weihnachlspreise!
Damen-KostSme 9.75 Jt
Kostüm-RöSk 1.90, Paletots 3.90
Unterröcke1 .25?# Blusen 95 4
1 Partie Normal -Hemde »,
Unterhose», Taschentücher .
Sockenu-Strümpsestaunend billig
MlheWratze 34,1 Tr.

Grosaer Preis
Int . Hygiene -Ausstellung Dresden 1911

zur
Schönheitspflege der Haatl

Trotz aller Nachahmungen unerreicht !
In allen Kulturstaaten im Gebrauch !

Kaloderma -Gelee
Preis 50 Pig. und 1 Mk.
Kaloderma - Seife
Preis 50 Pig., 3Stücki .49Mk .
Kaloderma -Reispuder

Preis 50 Pig. und 1 Mk.
KalodermaRasierseife st

v
eJ*

wirkt sofort lindernd und
glättend bei rissiger Haut .
Fettet nicht , da ohne Oel
und Fett bereitet ,
mit Glyzerin und Honig
bereitet,unübertroffen zur
Erhaltung einer hellen und
zarten Haut .

Beliebtes Toilette¬
mittel . Schmiegt
sich der Haut auf
das innigste an.

in Aluminium -Hülsen
Preis 1 Mk.

Gelee an der Spitze
sämtlicher Rasier -
seifen -Fabrikate .

I, Holliofsranlen
Zu haben in :

Gelegenhertskauf in Schuhwaren
für Herren , Damen u . Kinder , dauerhaftes Fabrikat in allen Größen ,

nur moderne Fassons , sowie

WdilMEimreil in Kamelhaar, Wz mS SoMtoff
zu außerordentlich billigen Preisen . 19903 .2.1

'

W . Kriiger ., Auktionator, Adlerstratze 40.

Mn - Nein
rot und weiss

garantiert rein, von dem renommierten Priorategebirge , offeriere
ich schon zu 70 I *fjr . das I . iter . Diese Sorte eignet sieb
besonders gut zum Glfmweinmacheii . 19720 .6.2

Ausschank in der Wirtschaft zu 20 Pfg . das Viertsl.

Spanische Weinhalle „z. Pfälzer Hof*
Alfons Giralt, Karlsruhe , Steinstrasse 9.J

Hanf-Louvertsmit Airmendrnck werden ras
gefertigt in br. Mvcksr « der

und billigst an -
n Presse '

Frisch eirüresseiÄ
unsere vier ersten
direkten Waggons

spanische

Orangen
Stück 4 Pfg .

5 Stück 20 Pfg .

Dutzend 48 Pfg .

Mandarinen
55 mm Stück 6 Pfg .

Dutzend 60 Pfg .

hübsche
Geschenk-Sarlous

von 1Z Stück Inhalt

Karton 80 Pfg .
ferner

Aepfel
Walnüsse
Haselnüsse
Lebklilheiihkrjk»
LebhacheMM
MMal-Zaliela

offen und in Geschenk-
Kartons 18ö41I

Tisei-zch»
Ummairaabei

Cr. m . b rt -
n kakalHii «* .» ÄS



f? r . Ö~0 18. 3bv9 * i wl Usvlfche Mresfe . Seit« A

sind stets dt« snsrhaimt verziiglidMt

«« » ifMÜcbr . Henseltarisruhtv
Ganz besondere Beachtung verdienen die

auf kommende Festtage hergestellten Delikateß -
Fleischwaren von hervorragender Güte ,
zu nachstehenden Sonder - Preisen s

Schinken mit Bein, gekocht , ganze Stöcke ä 7—12 Pfd., das Pfd. zu Ji 1 .30
» „ „ z. Koch, „ ä 8- 12 Pfd ., 9

Rollschinken , gekocht , , 9 St 4—6 Pfd., 9 , „ .* 1.50
„ zum Kochen , » ä 4—6 Pfd ., m , „ Jl 1 .40

Vorderschinken , Büge , ger., . 9 ä3 —5 Pfd ., 9 „
Schinkenstücke , 0. Bein, ger., „ 9 ä 1—2 Pfd., 9 „ „ .* 1.30
Lachs -Schinken , ger, im Gewichte von */*—l llj Pfd ., 9 „ „ .* 1 .80
Nuß-Schinken , „ » „ *1«—l ‘ !s Pfd -, 9 „ „ * 1 .40
Zangen , gekocht, , » 9 ' /.- 1' i. Pfd ., 9 . „ Jl 2.90
Schaufele , geräuchert, , , 9 2- 3 Pfd., 9 „ . JC 1.26
Kipple, geräuchert . 9 „ , JC 1.—

„ bei Abnahme von 5 Pfund » . . .*—35

Salami - u. Göttinger -Wurst in Stück , v. 200—600 Gr.
„ „ m d« Abnahmevon 5 Pfd.
» » . » „ „ 10 Pfd.

das Kd . zu Jl 1 .40
n » „ •* 1.35
„ , , uri .30

Blls feinen inrstwa . tn im StSdnerkanf mit hsdeofendcp
Ban bsBchte unsere Schaufenster .

Geschenk -Körbchen
geschmackvoll garniert , von 4 Mark an.

:: Versand nach auswärts . ::
Telephon No. 71 und 571. is?WL2

, Wollen Sie jemandem eine dauernde Freude bereiten , dann
schenken Sie ihm ein

Aquarium .
Alle dazugehörenden Bestandteile , als : Wasserpflanzen . Zier¬

fis» « re., bei B39110.3.3
Heinrich Feuerstein . Waldhornstr. 36.

% Ostertag Sohn
Inh. : Fr. Dänbler

Kaiserftrahe 14b Karlsruhe Telehhon 1704
Reiche Auswahl in allen Preislagen von :

Damentaschcn,Portemonnaies,
Brieftaschen .
Zigarren-EtniS,« ofenträger,
Schulranzen ,
Aktenmappen.
Hand- und Reisetasche«,
Holz- u. Rohrplatten-
« osser.

Pferdegeschirre
von der einfachsten bis zur
feinsten Ausführung ,

Fahr-, Reit - »nd Stall -
Utensilien.
Bahn- und Fahrdecke«.
Hundehalsbander ,
Hundedecken »
Rucksäcke,
Gamasche«. 19570 .6.4

Bis Weihnachten 10 % Rabatt .

Groye Sendung

Lmaill - HerS «
erstklafstges Fabrikat , soeben eingetroffen . 19717 .2 .2

Empfehle solche als sehr praktisches Weihnachtsgeschenk .
Extra billige Preise

Elrnst Marx
_ Herd-, Ösen-, Küchen- und HaashaltungsgefchSftTel 3086 Luisenstrafte 4S . Tel 3086

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten.

Echte Grammophone
und Platten, Goldgusswalzen , Schweizer Spieluhren .

Neuheit mit Glocken und Zitherbegleitung .

Müller, . ...._ _
Kaisgrstr . 221. Karlsruhe Teiephon 1988.
5.5 Mitglied des Rabatt-Spar-Verein. . 17981

Btherer
empfiehlt

Misch -Obst
Pfund 27 Pfg .

Misch -Obst
Pfund 37 Pfg .

Italiener
IBirnenfchmhe §

Pfund 20 Pfg .

Alurgtäler
Virnenschnihel

Pfund 35 Pfd .
Türk.

Zwetschgen
Pfund 35 Pfg .

j Dainpf-
%lepUl \

Pfund 60 Pfg .

heilerer
Sübftobt :

Schützenstraße 37.
Marienstraße 58.
Morgenstratze 17.

! Oftstadt :
Durlacher Allee 32.
Gerwigstraße 10.

I Altstadt:
Zähringerstraße 21.
Durlacherstraße 56.

I Mittelstadt:
Bürgerstraßr 6.

> Weststadt:
GSttzrstratze 23.
Körnerstraße 6.

Rintheim:
Hauptstraße 78.

I Aue :
Ecke Adler- und Wald- !
Hornstraße. 18817.4.31

Feinste Tafelbutter,
Güte anerkannt — liefere in Post-
und Bahnsendungen . 9439a*

W. Schnetzer Junior ,Kempten im Allgäu 41.

Autzfett
zum Kochen und Backen

reine Frucht-Margarine

Wksch -MwS
WrWTees '
Wcklz -WMSe»

SMs-Wenkies
beste Kindernahrung

Me»

Me
S»we»-K»!iige»
Wr-Msduils

»«Im-öSiie
Alles in ausgesucht besten

unverfälschten Qualitäten .

Reformhaus
Kaiserstraße 122.

LebenSmittel-Filiale :
Kaiserstraß « 87.

Ausgegangene Haare
kauft zu böchsten Preisen 655*
Oskar Decker , Haarbandlr

Karlsruhe, Kaiserftratzr 32.

\
Karlsruhe

12 Kriegstrasse 12

ln , kein, Ci- 1. im
anerkannt unübertrefflich in Auswahl , Güte und Preis.

Grosse Auswahl mod . gold . Herren - u. Damenuhren
zu staunend billigen Preisen.
Nene moderne Master in Hänge- und Standuhren.

Ringe, oa- 1000 Stück in Auswahl , desgleichen in Ketten.
Seml -Email- Schmuck am vorteilhaftesten , da das grösste Lager am Platze.

Bestellungen bis zum 20. ds. « S45
Tafel -Besteoke zu Fabrikpreisen.

Koulante reelle Bedienung. Rabattmarken. Grösstes Entgegenkommen.

!!

Elngelpageoe Oeaossenschaff mit mberckr. R.
teiephon 114 RSFlSPUbC Gegründet 1883

31 flmalienstrasse 31.
Reichhaltiges hager io

RleimHötiel IBr UeihnaAteGesdienke nnö Salons, Holms,
SAIals, Spcifcs unö Hemnziamen, BBAenmfibela .

nehpjähplge Garantie . Besiditignag ohne Kanfzwang. Reelle Bedienung.
— Eigene Polsiepwerkstäfte. —

Gagep Io Stoffen, Gardinen , Stores unö teppiAen . iE

L,
Eßisersrtr . 818, rä-ä-ris Moninger

empfiehlt
« L

nsoiiirme, Reoenscitirma , Sfickeff uuguiiuuiiiitim ;

in grosser d &swahi
Jede Preislage .

Kttgüed in Eabatt -ä?ar-?«r8fax

.

onfektbacken
empfehlen die in der ganzen Stadt verbreiteten

ti.
Konfektmehl

OLA- Geschäfte
ihr vorzügliches

20mdl8 4per Pfund äSt \ ß und
in 5 und 10 Pfund -Säckchen, bei grösserer Abnahme billiger, sowie

Mandeln , ganzu , gemahl. , p . Pfd . 130 9 140 u . 1So <j
Haselnnsskerne p« k«-»- 90
Süss-Ralim-Margarine ,

“ ’ä u.

Zitronen 1 stack g -aä 7 4
Backpulver und Vanillezucker -- p»tCt 25 .1
Zitronat, Orangeat, BackoMaten, Anis 1 Hirschhornsalz
Die ständig nnd bedeutend steigenden Umsätze unserer Kola -Gestchäfte
beweisenihre Leistungsfähigkeit , sowieihre Beliebtheitbeimkaufend. Publikum.

Rabattmarken . 19567.3.3

.Druckarbeiten jeder Art ^
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Regierung und Landwittschastskammer .
X Karlsruhe, 19 . Dez . Don der Geschäftsstelle der Land -

« ktschastskammer geht der Redaktion folgender Artikel mit der
Bitte um Veröffentlichungzu : In einigen Zeitungen in Baden
sowie neuerdings im „Echwäb . Merk .

" find Artikel erschienen,
« eiche von Meinuugsverschiedenheitenzwischen der Regierung
und der Landwirtschaftskammer in einer Weise berichten , die
leicht eine unrichtige Auffassung erwecken könnten . Zunächst ist
festzustellen , daß von »tiefgehende«" Differenzen im Sinne der
Artikel gar keine Rede ist. Die Großh. Regierung hat der
Landwirtschaftskammer den Entwurf einer Novelle zum La«d-
» irtschaftskammergesetz zur Aeutzerung vorgelegt. Diese No¬
velle enthält als wesentliche Neuerung eine llarere Fassung der
Aufgaben und Befugnisse der Landwirtschafskammer , die im
Sinne der seitherigen Tätigkeitsentwicklung der Landwirt-
fchastskammer erweitert werden . Sie bringt ferner eine Reu-
^ «lung der Frage der Deckung der Kosten der Tätigkeit der
Ltindwirtschaftskammer und die Befugnisse der Regierung, die
Landwirtschaftskammer gegebenenfalls aufzulösen .

Im Gegensatz zu dem Eindruck, den die oben erwähnten Ar¬
tikel machen müssen, war nun der Vorstand der Landwirtschaft -
kammer in der Lage, sich zu diesen Neuerungen in der Haupt¬
sache durchaus zustimmend äußern zu können . Die Landwirt-
fchaftskammer hat insbesondere gegen die Aaflösungsbefugnis
«rchts einzuwenden, auch ist sie selbstverständlich mit der Aner-
keunung erweiterter Aufgabe« und Befugnisse durchaus einver¬
standen . Eine Meinungsverschiedenheit bestand nur darüber ,
daß die Regierung die obige Zuerkennung erweiterter Betäti¬
gung an die Bedingung knüpfen will , daß die Landwirtschafts¬
kammer zukünftig gehalten sein solle , sich vor Ergreifung aller
ihrer Maßnahmen mit der Regierung ins Benehmen zu setzen ,
bezw. deren Zustimmung einzuholen. Diese Bedingung hielt
der Vorstand der Landwirtschaftskammer allerdings für weit¬
gehend und auch mit Rücksicht darauf für unnötig, da die Re¬
gierung ja den Sitzungen des Vorstandes und aller Ausschüsse,
ohne deren Zustimmung nicht- unternommen wird, regelmäßig
anwohnt und hier reichlich G : legenheit hat, ihre Wünsche zur
Geltung zu bringen. Hiermit im Zusammenhang steht die in
de« Artikeln gleichfalls berührte Frage - er Staatsmittelverwen¬
dung. In allen deutschen Bundesstaaten hat die Regierung mit
der Errichtung der Landwirtschaftskammern diesen auch die
Landwirtschaftsförderungmit den staatlichen Mitteln hierfür
entweder ganz oder doch zum größten Teile übertragen. Das
geschah offenbar in der Erkenntnis, daß die Durchführung der
Landwirtfchastsförderungdurch die gesetzliche berursständiiche
Vertretung der Landwirtschaft , die ja ohnedies durch das Gesetz
.angewiesen ist, aus ihren eigenen beträchtlichen Beitragsmitteln
dieselbe Landwirtschaft 'und in ihr dieselben Gebiete (Viehzucht ,
Âckerbau, Weinbau, Obstbau usw .) zu fördern , eine durchaus
sachverständige und zweckmäßige Verwendung drr Mittc ge¬
währleistet . Diese Vereinigung der technischen Landwirtschasrs -
>firderung brachte außerdem den genannten Staaten den großen
Borteil einer pla«mäßigen einheitlichen Förderung und damit
einer wirksamen Verwendung der vorhandenen Mittel . Sie
wirkte auch günstig, indem sie die Land-, . rte selbst mehr zur
Mitwirkung und zur Verantwortlichkeit bei der Förderung
ihres Berufsstandes heranzog . In Bade« hat bisher die Re¬
gier««- die Staatsmittel zur Förderung der Landwirtschaft
selbst verwendet. Sie hat fich aber unter bestimmten Voraus¬

setzungen bereit erklärt , der Landwirtfchastskammer große Ge¬

biete der seither staatlichen Landwirtschaftsförderungzu über¬
lassen. Also auch hierin besteht keine Differenz. Was an Mei¬
nungsverschiedenheiten besteht, geht über den Rahmen einer bei
jeder Körperschaft selbstverständlichen Betonung von Wünschen
und Ansichten nicht hinaus.

Sehr bedauerlich ist . daß in einigen Artikeln der Versuch
gemacht wird, einen Gegensatz zwischen der Haltung der einzel¬
ne« Mitglieder der Landwirtschastskammer zu konstruieren und
auch dem Vorsitzenden der Landwirtschastskammer politische Be¬
weggründe für seine Stellungnahme zu unterschieben . Nicht
das geringste berechtigt hierzu . In der Landwirtschastskammer
ist über diese Fragen nicht die leiseste politische Meinungsver¬
schiedenheit ausgetreten und ihr Vorsitzender übt sein Amt in
allseitig anerkannter strengster Unparteilichkeit und Pflichter¬
füllung aus.

Kleueirrgelairferre Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe.
Zn der Verlagsbuchhandlung Klinkhardt u . Biermann , Leipzig,

sind erschienen: Rektor O. Gebhard, Durch Steppe und Urwald . Aben¬
teuer und Erlebnisse der Afrika-Expedition des Herzogs Adolf Frie¬
drich zu Mecklenburg. Nach dem Reisebericht des Herzogs „Ins
innerste Afrika" dargestellt . Mit 8 farbigen Tafeln und 128 Abbild ,
sowie 1 Karte . 419 S . geb. 6 Mark . Einen Ehrenplatz in der neuesten
Reiseliteratur verdient unzweifelhaft Herzog Adolf Friedrichs Werk

„Ins innerste Afrika .
" Bon autzergewöh sicher Kraft der Darstel¬

lung . mit seiner packenden Kleinmalerei '. es Episodenhaften , die von
feiner Beobachtungsgabe zeugt, unterstützt durch eine Fülle typischer
Wirklichkeitsbilder : mit piefen und anderen Vorzügen ausgestattet
gewährt es einen tiefen Einblick in Eigenart und Reiz der Forscher¬
arbeit . Das vorliegende Buch kann vortrefflich helfen , den Sinn
für koloniale Dinge besonders bei der tatfrohen Zugend wecken.
— Dr. Paul Kühn , Die «grauen um Goethe. Band II . Mit
27 Tafeln ; geh. 5 Mark , in Pappband 6 Mark , in Leinen 6.50 Mark ,
in Leder 10 Mark . Das Erscheinen dieses zweiten Bandes der ent¬
zückenden „Weimarer Interieurs " wird allerorten mit Freude be¬
grüßt werden . Kühn besitzt in ungewöhnlichem Matze die Fähigkeit ,
uns in den Geist der Zeit hineinzuversetzen, die er uns schildert.
Dieser zweite Band malt uns ein wundervolles Bild Weimarischen
Lebens , macht uns vertraut mit der Stellung und Bildung der
Frauen , mit der Kultur der Geselligkeit, wie sie damals in vorbild¬
lich abwechslungsreicher und gehaltvoller Form gepflegt wurde . Er
klingt aus wie ein Roman : die letzte Liebe des vierundsiebzigjährtgen
Goethe zur neunzehnjährigen Ulrike von Levetzow , dann das Schei¬
den, auch der letzten überlebenden dieser Frauen , einer nach der an¬
deren , bis schlietzkich zu allerletzt der Tod zum Meister selbst kommt.

Im Verlage der Kgl . llnioersitätsdruckerei H . Stürtz A .-E . in
Würzburg ist soeben der 18 . Jahrgang 1912 der „Altfränkischen
Bilder ", kunsthiftorischer Prachtkalender , zum Preise von 1 Mark er¬
schienen . Treu den seitherigen Traditionen ist auch die Ausstattung
des neuen Pracht - Kalenders in jeder Hinsicht vornehm und auf der
Höhe der Zeit stehend, würdig , den früheren Jahrgängen angereiht
zu werden.

„Reklamefchrifteu " , eine Sammlung von Lack-, Kork- und Holz¬
schriften. 29 Tafeln Alphabete und Anwendung in farbigem Stein¬
druck. Preis 2 Mark . Paasche u. Luz, Kartogr . Anstalt und Verlag ,
Stuttgart . Das bereits vielfach von Handels - und Gewerbeschulen
angeschaffte Merkchen kann jedermann warm empfohlen werden , der
in die Lage kommt, Schriften zeichnen zu müssen und nach wirksamen
Vorlagen sucht.

Kunstgewerbe fürs Haus. Berlin R .-W. 7, Georgensttatze 23.
Monatszeitschrift für Liebhaberkünste und Kultur des Hauses .

Herausgegeben von C . v . Sioers. Ouartal 4 .50 Mk . , Einzelbeft
2 Mk . . „ _

Gottfried Traub , Pfarrer in Dcrtmund , Gott und Wir , Predigten .

Verlag von Eugen Salzer in Heilbronn . Brosch . 80 Pfg . , geb . 1 .50

Mark . Diese 7 in den letzten Monaten in Dortmund gehaltenen
Predigten sind zeitgemäß , nicht wegen des „Falls Traub "

, sondern
als Gcgenwartsprsdigte » im besonderen Minn .

Dr . Bastian Schmids naturwissenschaftliche Schülerbibliothek . ( 14 )

Chemisches Experimentierbuch . 1 . Teil von Professor Dr . Kar !

Scheid, Freiburg i . Br . Für miitl . Schüler . 3. Auslage . iNtt 77

Abbildungen ick Text . Geb. in Leivw . 3 Mark . Verlag B . iü.
Teubner , Leipzig.

Briefe von und au Heinrich Bulthaupt . Herausgegeben von

Heinrich Kraegcr . Preis eleg . drosch. 6 Mk . , in fein . Orig . -Einbaud

7 Mk. Aus den Briefen des bekannten Dichters und Dramaturgen .

Heinrich Bulthaupt , der , 56 Zahie alt . 1905 in Bremen starb, hat

jetzt Professor Dr . Kraeger , Düsseldorf, eine Auswahl getroffen , die .

soeben im Verlage der Schulzeschcn Hof-Bnchhandlung (Rudolf

Schwartz) in Oldenburg erschienen ist. Die erste Abteilung führt in

Bulthaupts Studienjahre und -Reisen — er weilte 1872 über zehn
Monate lang in Rußland , Eriechenlaiid und Italien — ein .

_
Die

nächste , unter der Ueberschrift „Bremen "
. gewährt einen Einblick in

die reich verzweigten Beziehungen , die Bulthaupt bis zu seinem Tode
als Stadtbibliothekar und Leiter des Künstlervereins in der Vater¬

stadt unterhielt . Einen besonderen Abschnitt ergeben dann die

„Briefe von und an Franz von Holstein"
, den Dichter und Ton¬

schöpfer in Leipzig, und an seine Gattin Hedwig , jene bedeutende

Frau , deren Leben jüngst in dem Buche „Eine Glückliche" (Verlag
von Haessel) auch weiteren Kreisen bekannt geworden ist . Es folgen
Briefe der Dichter, Schriftsteller , Musiker und Schauspieler , mit denen

Bulthaupt in freundschaftliche, künstlerische oder berufliche Berührung
gekommen war , darunter Liliencron , Konrad Ferdinand Meyer ,
Pildenbruch , Fitger , Brahms und Bruch. Die „Nachlese "

, des Werkes

letzter Teil , enthält unveröffentlichte Gedichte Bulthaupts , ernste
Verse, und heitere Festlieder für den Künstlerverein und die Litera¬

rische Gesellschaft in Bremen , ferner die Reden aus Bismarck und zum
Gedächtnis Kaiser Wilhelms , wie sie 1895 und zur Hundertjahrfeier
1897 wohl nirgeittis im Reich so wuchtig und tief empfunden und ge¬
sprochen worden ■sind.

Eine Reise durch die deutschen Kolonien . Herausgegeben von der
illustrierten Zeitschrift „Kolonie ..und Heimat " . 5 . Band : Südfer .
Mit ' 4 Karten und 204 Abbildungen , darunter 10 ganzseitigen Bil¬
dern auf Kunstdruckpapier. In Leinwand gebd. mit farbiger Deckel¬

zeichnung. Preis 5 Mark . Berlin , Verlag tolonialpolitifcher Zeit¬
schriften E . m . b . H . Das Buch ist in drei Teile eingeteilt . Zuerst
wird der Hauptteil geschildert: Kaiser -Wilhelmsland , der deutsche
Anteil von Reu -Euinea und der Bismarck-Archipel, dann das sogen .
Jnselgebiet , - die Palau -, Karolinen - , - Marschall - und Marianen -

Znseln , und zuletzt Samoa , die entlegenste unserer Besitzungen. Dem

kroch beschränkten Entwickelungsgrad des ganzen Besitzes entsprechend
tritt die Schilderung von Land und Leuten in den Vordergrund , und
deren Fremdartigkeit verschafft der vorliegenden Darstellung , eine

besonders malerische Wirkung . Für den Kolonialfrcund ist es an
der Zeit , sich über Land und Leute und die daraus sich ergebenden
wirtschaftlichen Aussichten in der Südsee näher zu unterrichten . .Die¬

sem Zweck wird das vorliegende Werk durch seine übersichtliche und
klare Darstellung und seinen reichen Bilderschmuck besonders gerecht.

Zn der Hoflunstverlagsanstalt Johannes Elchlepp , Freiburg i . B .
ist wieder eine Serie Postkarten u . z . Winter -Landschaftsbilder nach
Originalen von Fritz Reiß unter dem Titel : „Winter im Schwarz-
wald ", Serie II erschienen. Die Karten sind wieder in hübscher,
farbiger Ausführung und kostet die neue Serie 1 Jl .

Taubstumme sprechet richtig ! Von I . Kindlmann , Lehrer am
Prager Taubstummeninstitut . 1 Mark 20 Pfg . Verlag Karl Eraescr
und Komp . , Wien .

willkommen rum weihnachtrfeste ist
vie Weltmarke

Deinhard Cabinet
örofföerzogf.
Hoflieferant :

18668 Zu beziehen durch den weinhandel und velikatessen-öeschZste.

weingrosthandlung

ffdols 5 teiner
IT ***

Kar | |tr 22 Karlsruhe leleph . 1360
Vertretung und Lager der Weins und Sekt - Kellerei

veinhard & Co . , Coblenz a . ffhem u . Mosel.

Wrihnachts -Extraofferte bis 24412 .
Ausnahmsweise ILff.Sart . nur31|».4'

3
whr

schöne
fette

Ranch
•40 Fettb . ob. 10 ff. Riesbükl, 20 neu.
Tardin . u . schön. Flunder , 20 ff. M,
Fetthr . u . BiSmhr . Je 1 Box Rollm.
Brat u . Her . in Gew 1 Pfd . best.
Dardher . u. st . Rauchlachs u . ff.
iAnchodis. Fr . leckr. Ware .
! E . Detener , Konfrrvfbr .,
111012« Swinemünde 33. 3.3

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Unfertigen fämtl . Damen¬
garderobe für auß . d . Hause.
Näh . Garlenftraße 59,4 . St . , rechts.

2 elektrische

Kronleuchter
mit Glasbehang , hochmodern .
Sflammig , neu . hat umständehalber
billigst zn verkaufen . Gefl. Anrr .
unt . Nr . 11244a an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten .

kiMeiWsWKleines
besseres
billig zu verkaufe«. Durch Unter-
vermretung sehr günstige Miet -
verhältniffe . Paffend für Bcamten -
familie oder alleinstehende Person .
Zur Uebernahme nur kl . Kapital
erforderlich . Offert , unt . Nr . 3339799
an die Exped. d . »Bad . Presse"

. 2.2
Berschie-

s.deneWald-
vögel, sowie ein Kanarienhahn samt
Käsig u . mehrere Käfige sind zu ver¬
kaufen. Scheffelstr . 4 . 1 . St . B39943

Eine Briefmarkensammlung ist
billig abzugeb. Anzusehen nachm ,
von 3—6 Uhr. B39647

Kaiserstraße 48, III . Stock .
neu . vorzügliches

> Fabrikat , mit
, aranne äußerst preiswert zu

verkaufen. 10878 .6 .5
_ Drogerie . Kaiserstraße 69 .

Gu SataNunte “ä'ra
billig zu verkaufen : ebenso ein
2sitziger Stuhlschlitten . 2339582

Brahmsstr . 27 . I„ Mühlburg.

ORIENTTEPPICHE
Durch unsere persönlichen, sehr umfang¬
reichen Einkäufe im Orient bieten wir

für den Weihnachtsbedarf
die denkbar grössten Vorteile , Unsere
Bestände sind in allen Grössen und
‘Preislagen . aufs beste sortiert .

Antike Stücke
für Liebhaber und Sammler

Streng feste , billigste Preise.
18707 .3 .3

Dreyfuß & Siegel Grossherzogi .
Hoflieferanten .

: : Photo- : :
Versandhaus

Waldstrasse 40 c

Pi)oto = Apparate
u . Bedarfsartikel

imiiimiiimiiHiiiiimnimiiiin
ffuf Rusrüftungen
10 % Rabatt 10%
liiitmiiiiriimimmiiiiiniiiiii!«

6elegen !je !tskäufe .

gor Wollen 81 e
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen
oder einen Teilhaber aufnebmen . so wenden Sie sich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller, Karlsruhe , Karserstratze 167 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 bie
300 000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprach .

_ kostenfrei. Kein Jnseraten -Unternehmen ._
6588*

» » » « « mmmmmm » » » » » ». » » » » » » » »

Nagel -Pianos.
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Alleinvertreter für Karlsruhe : A

Heinrich Müller , Pianolager ,
Wllhelnistrasse 4 a . 18091 .15 .5

Saug - Gasmotor ,
12 HP., noch gut erhalten , zu kaufen
gefuchr . Off. u . Rr . >339486 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb . 2 .2

Gasbadeofen $3**®*
neuester Konstruktion , ljtit Raum -
Heizung, vernickelter DVscke, noch
neu , für 03 Mk . zu verkaufe «.
Fabrikpreis 230 Mk . bei E. Stichling.
FnstallationSgeschäft , Lcheffclstr. 8.
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Grossherzoglich. Hoflieferant empfiehlt seidene

Friedrich Bios Rep-SChiriM
F. Wolff tu Sohns Detail- Parfümerie ”
Kalserstrasse 104 in Karlsruhe TUf Damen U. Herren .

Bis einschl . Sonntag . Auf sämtliche Verkauf I. Etage .

III
Vater : Sag . Frieda, du wirst nun Weihnachten,20Jahr ;

womit könnte ich dir zu diesem Doppelteste eine
ganz besondere Freude bereiten ?

Tochter : Ach , wenn ich einen Wunsch äußern darf, lieber
Vater , . so schenke mir , bitte , ein Luxeum-
Abonnemeut.

Bater : Richtig , Kind , soweit hatte ich nicht gedacht.
(Und heimlich löste er 6 AdonnementS-Hesre).

Luxeum “ .

Damen - Konfi
Rabatt Rabatt

19910 99 '

nützt Sie der eleganteste Stiefel, nenn
Sie drückt? Er ist eine QuaT Aber

er

eine Freude
macht stets der Stiefel, der elegant ,
dabei aber Äusserst be -
Quem “VC ist- Solche Stiefel sind

prächtige Geschenke
Sie erhalten sie im 19935

Reformhaus zur Gesundheit, L. M
Karlsruhe * Kaiserstrasse ISS .

Schlachtgeflügel -
Dersteigerung.

Donnerstag , de» 81. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr. wird in der
städtischen Ausstellungshalle eine
größere Anzahl Schlachtaeflügel
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 19911 .2.2
Städtische Gartendirektion .

E . Seithel . Karlstr .Ll. z. rat . Schaf.

BeihmGmM .
Geb. Herr , 35 Jahre alt , Prot .,

vorzüglicher, feiner Charakter , mit
erstkl . Einkommen , wünscht Prot ,
vermögt Frl ., nicht unter 20 Jahren ,
evtl. Witwe , mittelgr ., betreff . Hei¬
rat kennenzu lernen .Bild erwünscht.
Diskretion zugesichert. Offerten
unter Nr . B39975 an die Expedit,
der . Bad . Presse'' erb.

Zugpferd
sehr kräftig , aber flotter Traber ,
fehlerfrei . zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 19943 an die
Exped . der . Bad . Presse" erbeten.

kime Leiter,
>2.10—2,80 m lang , ca. 50 cm I
breit , gebraucht, zu kaufen
gesucht . Offert. unt. Rr. 19937

>an die Exp. der . Bad . Presse"

Wegen Todesfall find verschied .
Schuhmacherei -

artikel, darunter eine Näh -
miwchinfi u. eine T êder -
walzmasctiine , alles gut
erhalten , abzugeben. Frau Emma
Rück Wwe.. Marienstr. 28. B39590

3» ffiriMS ' ISefMiai
- « » thillia zu verkaufen ) :
1 Brillant -Ring mit einem Stein ,1 Brillant -Ring m. 14 kl . Brillanten
undem Saphier , 1 goldeneKavalier -
Herren -Uhr. 18 karät . , 1 goldene
Herrenuhr m. Schlagwerk, ISkarät .,
verschieden « Ringe . Ohrringe , gold.
Anhänger, eine Damen -Corallen -
uhrkette. B39980.2.1

Herrenstraße 16, 2. Hof.

Pianino ,nußbaum . matt u . blank) sehr aut
erhalten , mit Zjährigem Garantie¬
schein für 280 Mk . zu verkaufen.H . Mttller , Wilhelmstr. 4a, pt.

Zlallemscht
Meistergeige!
FürLiebWerL -
wertvolle Januarius

Gaglianus -Geige
(Napoli 1788 ) zu ver¬
kaufen. Prachtvoll . Ton .

I Offert , unt Rr . B39885 \
an die Exp. der . Bad .

. Presse" erbeten . 2.1 ,

8 tür . Schrank , 24 Jl , pol ., Morn»
mode 16Jl , Chaiselongue22D , geschl.
Epiegel 6 Jl , Flurgarderobe , sehr
schön pol. Salontisch 18 Jl . 2)39963

Rdlerstraste 39 , Hof.

Pforcheim .
Der Männergesangverein . Er¬

heiterung " (90 Sänger ) sucht für
Samstags abends einen tüchtigen

Dirigenten
gegenfestesHonorar . Gefl . Offerten
an den Vorstand Jakob GoU >
schalk , Pforzheim , Metzger»
strafte 5 , erbeten ._ ll379a .3.1

Achum ZsjlMieiil
ein tüchtiger , solider , kann einireten
dos. ^eeß , Myrinreustr. 29

Ein tüchtiger , erfahrener
| und zuverlässiger

Maschinist
j zum sofortigen Eintritt ge -
I sucht. 1I361a .2 .2

MaschmMck 8ritzner.
A .-G .. Durlach .

Diplomat-Schreib . isch,
Dameuschreibtisch. Nähtisch, alles
« cken, bessere Arbeit , wird sehr
billig verkauft . B3SS81

Schreinerei , Rorkstrntze 27.

Zimmer - E . nrichtung.
einfache (Bett , Schrank , Wasch- u.
Zachktisch) billig abzugeben.B39983 ttaiierftr . 86, 1 , Stock .

> schöner , bill.
_ || ( U abzugeben.

« Sikhstr. 16 «, 3. St .

Tüchtiger, erfahrener, gut
empfohlenerDiener

der servieren kann, auf 1. Januar
gesucht. 19818 .3.2

Beetbovenstraste 1 .

Tüchtiger Fuhrkuecht
2.2 gesucht. 19917
K . Gössel ,

Kriegst . ape 97 , Büro im Hof,

SMii..>iige Köchin
mit Zeugnissen für 1. Januar
gesucht . '

Ä a 1K88 .2.2

Auche zum 1. Jay ^ ein Mädchen
zu kl. Familie . B3S598

S« u Prof . Berg . HSbschstr . 34.

Diverse Piecen sind im Preise bis zu 50 °/0 ermassigt.

Ausgelegte , im Preise reduzierte Posten sind von diesem Rabatt ausfeschlossen .

Prinzess - Kleider zur Hälfte des bisherigen Preises.

KinMonfeMion 0

Krim — ge„ t- und gemütvoll — von gesu,Gkv « nkll - OtUU, sympathischerErscheinung und guter Figur — p
tisch u . lebensersahren , musikalisch , angenehme Gesellschafterin und <j:
Vorlesen, fnKit Umstände halber für längere Zeitdauer den Hans
rineS nur gebildeten Herrn gefetzte« Alters zu führen . Dieselbe »
auch geneigt , einen kleineren Haushalt nur mit Hilfe einer Aufwarte !
zu beioraen . Versönl. Vorstellung erwünscht. Eintritt nach Hebereinku
Gefl. Off. unt . 8 . 4822an Haafenstein St Vogler . A.-G ., Karlsruhe .

Gesucht wird ein B39898.3.2
Mädchen»

"W«
das perfekt kochen kann, auf 16. Ja¬nuar . Photo u . Res. erforderlich.
vi» ' t « r . Schloss Lorrv bei Metz.

Gesucht zum 16. Januar gegen
hohen Lohn ein anständiges , tücht .

Mädchen .
das in der Hausarbeit erfahren
ist und bürgerlich kochen kann,
ebenso ein Stubenmädchen, ge¬wandt im Rühen. 11340a

Angebote mit Zeugnissen und
Bild an Frau Major van den
Bergh. Colmar (Elsaft) .

ehe .
Z Kaulechnilrer. 3

22 Jahre alt , 4 Semester Bauge¬
werkeschule , 3 Jahre Büro - und
Bauplatzpraxis , gute Zeugnisse ,
ücht aus 1 . Januar 1912 Stellung
,n Architekturbüro oder Bauge¬
schäft . Offerten , unter 2)39414
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Lehrstelle
für Zeichner auf Konstrukt !
bureau gesucht.

Offerten unter Nr . 19936 ar
Exped. der „Bad . Presse " erb

Einfamilienhaus
preiswert zu vermieten .

Offerten unt . Nr . B89
Exped . der „Bad . Presse

Junger Mann
20 Jahre alt , militärfrei , ver¬

traut mit eins, und amerikanisch.
Buchhaltung , firm in allen Büro¬
arbeiten . flotter Stenograph , gute
Kenntnisse der franz . und engl.
Sprache besitzend, sucht gestützt
auf Ia . Zeugnisse , per 1 . Jan . od.
bäier Stellung auf Büro od . als
Reisender, gleich welcher Branche.

Gefl . Offerten unt . Nr.B39921
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

8eöien!er SqmM
sucht Stellung per 1. Januar als
Gerrschafis - Kutscher oder dergl.
Gefl. Offerten unter Nr . 2339947
an die Exped . der „Bad. Presse".

Verkäuferin
welche in Kurz - und Wollwaren-
geschäft tätig war , sucht zum I . Jan .
oder später Stelle . Dieselbe würde
auch eine Wäsche- oder Färberei¬
annahmestelle annehmen, da sie
auch schon da tätig war . Beste
Zeugnisse zur Verfügung .

Offerten bitte an die Expedit,
der „Bad . Presse" unter 9)39924
gelangen zu lassen .

Kindersräulein
aus der franz . Schweiz, mit guten
Empfehlungen , sucht auf 1 . Januar
Stellung . Zu erfragen der

Charlotte Beruig . Durlach,
B399V4 Hauptstratze 29.

Stelle -Gesuch.
Tüchtige, selbständige

- f “ HaushÄltcrin "htmit guten Empfehlungen sucht
Stellung zu alleinstehendem Herrn
oder kleiner Familie .

Gefl . Offerten unter B896M
an die Expedition der . Badischen

Fabrik -Räume
ca . 409 gm . mit beiderseitigem Lich
evtl, mit Speicher und Keller , ve
foglctdj zu vermieten .
_ oonstr. 23 a» Banbureau.

In Ettlingen
md schöne Jabrikräumlichkeit «
uf 1 . Januar 1912 zu Vermieter
Näheres 1711
Karlsruhe , Vorholzstraße 38.

Schönes Büro
per sofort zu vermieten .

' 18232 '
Kesserstraße 22 » , 2 Treppen ,

Mm M
in erster Geschäftslage einer
Industrie - und • Garnisons¬
stadt, mit höheren Schulen , ist ’
perl . JnlilSIÄ zu vermieten .
In demselben wurde seither
eineBuchhandlung mitbestem
Erfolg betrieben . Anfragen
sub Nr . 19940 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse ", Karls¬
ruhe , erbeten . 2 .1

SZirnmer -
Ecklvohnvng , Kaiferstr . 24'
(Kaiserplatz) zu vermieten .

Zu erfr . im 2 . St . das.

Weltzienflratze 25
Ji im 8. stock sofort eine schönt
4 Zimmer -Wobnung mit Garten-
anteil zu vermieten . 18533"

ist der

zu ,
In den Neubauten

Elfte SWea- u.
tÄ,33iimiKrt

1^799*

vtuis uuti jyuiti . gu h uicit 4i.
Näh . IM Vau od. Klnuprechistr . 15,1,

Mansaroenwohnung von , 1-

r Bierzimmerwohnung der Neu-
- zeit entsprechend mit Erker und
s Veranda , Speiseverschluß, Mäd-
t chenkammer. Verschlag u . ali -Zub.
e ist in der Nähe des Stadtgartenß
u auf 1. April 1912 zu Perm. Näh.

Winterstr . 9, Part . $ 59942
_ Bachstraste 32 ist im 1. Stock eine

schöne, der Neuzeit entsprechende
4 Zimmer -Wohnung mit Bad,
Speisekammer , Mädchenzimmerrc.

- wegen rascher Versetzung eines
1 Beamten per 1 . Februar 1912 od.
e später zu vermieten . 18409*
t . Näheres daselbst oder bei I . .
7 Kuppler , Malermeister , Luisen-

stratze 62, Telephon 2920 .
j Bürklinstraße 5 ist schöne Bier-

zimmerwohnung mit Bad und
reich!. Zubehör per 1. Avril od.

. früher zu vermreten. Näheres
v Karlstrafte 94, Part . $ 39940
1 Tegenfeldstratze 12, l ., 3 Zimmer-
e Wohnung mit Veranda u . Zubeh.
i. auf 1 . März od. 1 . April zu der -

mict . Näh. daselbst oder Luisen-
straüe 54, III . B39543

, Ecke Durlacherallce und Gottrs -
^ aucrstraße 1 ist eine schöne große

3 Zimmerwohnung , neu her-
gerichtet, mit Balkon, Bad , Man-
särde und Keller per sofort oder

„ später zu vermieten. B38159" Näheres 1 . Stock.
1 Gottesauerstraße 29 schöne Drei¬

zimmerwohnung per sofort oder
- 1 . April zu vermieten. Preis
e 670 .— M. $ 39426
* Dstendstrase 4 ist der II . und III .' Stock von 4 Zimmern mit Zub.

auf 1 . April zu vermiet. Näheres
Karlstraße 74 . parterre . $ 39938

Parkstratze 13 , l . Stock , ist eine der
Neuzeit entsprechende8 Zimmer -
Wohnung zum 1 . April 1912 zuvermieten . Näheres daselbst oder
Turlach , Kirchstraße 13. bei,1 .SIhs . 19083

Schefselftrakie 8. II .. schöne, große
5 Zimmerwohnung mit Zugehörim 4. Stock ' auf 1. April oder
früher zu vermieten. $ 89481

Bcilchenstraße 35 sind L schöne
Dreizimmerwohnungen im ll .
Stock Vorderhaus und II . Stock
Onerbau auf 1 . April zu verm.

.Näheres daselbst Ouerbau I . St .,rechts. $ 39939
Dar Landen .

3 Schöne 3 Zimmcrwohuuug,Wasser u . Gas eingerichtet, ist mit
oder ohne Garten , Hühnerhof usw.

c sofort oder später zu vermieten.
- 3338419 Kaftenwörthstratze 15.
I Hübsch möbliertes Zimmer mit
. Und ohne Pension zu vermieten.
. $ 39931 rldlerstraße 39, 2 Tr .
s Möbl . Mansarde zu vermieten.
i » 39855 Leopoldstraße 18. III .
E Adlerstraße l t 3 Treppen, ist ein
. gut möbl. Zimmer mit sep. Ein -
l gang auf 1 .Jan . z . verm. B39878
, Amalirnstraße 24, Part ., elegant
» moblrertes Zimmer mit Dauer -
. brandofen u. Badebenützung, m
. kinderlos. Haushalt per 1 . Jan .
. zu vermieten . 3)39573
t vtucultr . 16t Hth., 1 Lreppe, ist
c ein sehr großes, schön mdbliertes
. Zimmer mit 1 oder 2 Betten.auf Wunsch auch gute Pension.. billig sofort oder auf 1. Januar
S *u vermieten . $ 39974

Äaiierstratze 22, IV St , ist ein
schon möbl. Zrmmer bill. zu ver¬
miete«. Eiug . sep. $ 39945

Kaiserstraße 175 , 3 Tr ., gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten . 9339954

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, er¬
hält ein solider Arbeiter Kost u .
Wohnung - zu billigem Preis .
Abonnenten für Mittags - und
Abendtisch wero . noch angen . SB888**

Mathystraße 1 , 3. Etage , lit ein
gUtm "" - io. itiirjr .

Puttitzstr . 22, Gartenb „ HI . St, .
ist ein sauberes möbl. Mansar -
denzimmer an eine sol . Person
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden. _ 9339933

Waldstratze 83 , 3. St . , gut möb¬
liertes , freundliches Zimmer auf
1 . Januar zu vermiet . B39616 .5 .3

Suche per 1 . April eine

« Wlig « S- k Nmniem
welche geeignet ist Privat - Pension
zu betreiben oder kleinere , gut¬
gehende Wirtschaft . Offerten mit
Preisang . unter Nr . 9339584 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

vierzimmewohnuna
auf 1: April zu mieten gekuckt. Off .
mit Preisangabe unter ' Nr . B39972
an dre Exped. der „Bad . Presse " .

eng, 9
!ub. 1 . April gesucht. Süd - u . -
)ststadt ausgeschlossen. Ofserteri

mit Preisang . unter B39923 an
die Exped . der „Bad . Presse " exl>. '

Per April sucht klein« Familie
freund! . Bierzimmerwohnung mit
Zubehör, nur ruh . HauS . Nähe
Schloftplatz oder Kaiserstraftc .

Ossi mit Preis u. Nr . B39926 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kleine Beamtenfamilie sucht aus ,
April 1912 freundl . 3—4 Zimmer -
Wohnung, parterre oder 1 Treppe ,
westlich der Ritterstr . Offert , unt .
B39891 an h ., Exp , d . „ Bad . Presse ".

Auf 1 . April wird eine geräumige
3 Zimmerwohnung oder kleinere
4 Zimmerwohuuna von kleiner Fsi-
milie gesucht . Auch kann eine Haus¬
verwaltung mitübernommen wer¬
den . Off. unt . Nr . B39585 an di«
Exved . der „Bad . Presse " erb . 3.2

Zweizimmerwohrkung mit Zub .
auf 1. April von kiuderl . Ehepaar¬
gesucht. Südweststadt . Offerten
mit Preis unter Nr . D89922 an ,
die Exped . der „Bad . Presse " erb . -

Geräumige 9 evtl . 3 Zim « ex-
wshirnng , der Neuzeit entsprechend ,
in nur gutem Hause , auf 1. April
zu mieten gesucht (2 Erwachsene ) .
Offerten unter 9kr. 9)3995(5 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Auf I . Januar gut möbliertes

an die Expedition der
Presse" erdeten .

. Badischen

Gesucht 1 ungestörtes eventl .
2 Zimmer

von Dauerm .eter , am liebsten in
Pension mit gutem Mittagstisch .
AuSführl. Offerten unter 11371a
an die Expedit , der „Bad . Presse '\

Student sucht gut
möbl. Zimmer

per 1. Januar zu mieten .
Offerten unter Nr . 9339895 an die

Exped . der »Pad . Presse " erbeten ?
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‘Wefynacfrten
gewähren auf alle Waren

ausgenommen Kurzwaren und Markenartikel

Doppelte (Rabattmarken io %

Auf Damen- u. Kinder -Konfektion 25°lo
Damen - and Kinder-Häte nochmals im Preise herabgesetzt .

In allen Abteilungen große Auswahl paffender Feft- Ge/dienke.

Spielwaren in besonders reichhaltiger Auswahl.

Hermann Sdimollerd C re.

wi

Schönstes Weihnachtsgeschenk !

Bilderstenpd 'Spiele

n
•§ * .-s j ; «

■£ 3 O

35 L » 'S

XSLXO 't 'ty Stempelfabrik ,
Kaiserstrasse 60 . 199*39.4.1

Reiß - und
n i ■

| in verseil . Qualitäten
und Preislagen ,

18889 empfiehlt äosserst preiswert

^einhändig . 0 . Bauer ,

Feine Flaschen- o.
Schaumweine.

Spirituosen:
Selösî ür. Rirsöien - s.

!l

Goethestr . 10.
Teleph . 2245 .

TafLl-KLpfLl
» vchävfel . . .
Backäpfel . . .
ASeinäpfel . .
Weihnachtsäpfel
Rosenäpfel . .

10 Pfd . 1.— I Kochbirnen , große 10 Pfd . 1.50
„ , 1.20 1 Pastorbirnen . . „ „ 2.30
„ „ 1.30 1 Maroni . . . . „ „ 1.30
.. 1 .50 Rüste . „ „ 2 .80
„ . 1 .001 Mandarinen . . St . 45 ^

Zugleich offeriere ich Kaiserreinetteu BaumannSreinetten . Kalvills .
Mranrotacher. (Soldtraube ». Datteln . Orangen , Feigen . Bananen .
Honig . spanische Weine , verschied. Sorten , zu den billigsten Preisen.

Obst- und Gemüsehandlung
Waldslratze 84- nächst Sophrenslrahe

auch Telephon 1304 . B29929

1 Pfund
! gratis ! WchinW - AeM !

Um unser großes Lager (zirka 4M Zentner ) zu räumen , geben
U»k unserer werten Kundschaft bei 10 Pfund 1 Pfund gratis .
ÜO Pfd . KoÄäpfel . . . . 1.00110 Pfd . Luicken . 1 .50
,10 . Backäpfel . . . . 1 .^0110 „ Baumanns - Reinetten 1 .60
10 » Zitronenäpfe ! . . . 1 .50110 „ Herrenäpfel . . . . 1 .60
bis zürn Mittwoch abend frei int Haus geliefert . B38968

Wehrunt am Kaiserplah.
Seltner Gelegenheitskauf.

Oelgrmäldr , O -ia
verkaufen , grol « La »l >>4

vr. zu jede «-* ne-: * annehmbaren Gebot zu
urin-n in Goldrav men ü Stück 25 Mk . , echte

Servier für 3 Personen und Mpp ^ teginstv
und antik. Täglich und 2— 8 .uhr . -f
Id »!* sich . ip3211 -

de, einzelne Möbel, modern
»nntag 11 —6 Uhr . Ansicht

Sri ^ richsplat » » .

Scbreibzcuge
SehreibiiSGligarDituri
Schreiblischobren
Brieföffner
Petschaften
Siegellack

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen .

^

M» » » 6 ■

Kaiserstrasse 173.
luiBsiaren — Holzviren

Haosiialtanlkel.

18774

Schwarzwälder Leberwarst
Schwarzwälder Blutwurst
Schwarzwälder fr . Bratwürste
Schwarzwälder geräuch . Brat¬

würste
Schwarzwälder roher Schinken
21 empßehlt 19704

W » Erb ans Mellplak .

klMN -
Küdien
sowie

Ult Eraltltllt ii Ist» »
finden Sie in grösster Auswahl

bei 18738

Edmund Eberhard
Spezialgeschäft f. Puppenküchen ,

Waldstraüe 40 b ,
:: (am Ludwigsplatz .) r.

Baaehtin Sie meine Misterhäeba.

SchreibmschM,
auterhalten . gebraucht, System
Jdeast magst neueren Modells,
nebst Tisch wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 19871 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten ._ 2.2

Kinder-Schreibbank
mdSHillmWemWlie
ftnd preiswert zu verkaufen . 3.3
188S4 M « chgr»f« tstz.,21f2S .

! ■ ! III II I ■ II

erliält jeder, der in der Zeit bis Weihnachten in unseren Filialen
für mindestens 1 Mk. Waren einkauft. — Kaffee unter 1 .40 Mk .
das Pfund und Zucker ausgenommen. -

Wir empfehlen besonderer Beachtung die reichhaltige Weihnachtsausstellung m

und
dergl .Schokolade, Marzipan, Backwaren

ans Eigenen Kakao-Werken, Eigener Schokolade-Fabrik and Biskalt-Backerei.
Fest -Kaffee in Geschenk - Packungen .

Kaiser’sjlaffee-Gesciiäft , g . m. b. h,
11268».3S

Europas grösster Kaffee- Rösterei -Betrieb.
Ueber 1000 Filialen .

70 Mark
per sofort gegen gute Sicherheit
und Zins gesucht. Offerten unter
Nr . 1839949 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

und Pensionäre , zu verkaufen oder
$u vermieten . I0470a6 .5
Postschlietzfach25 . Schwetzingen .

In einem mittleren Jndustrie -
orte Badens ist ein neu errichtetes

Gebäude
mit großem Saal — 240 HZ-Mtr .
Fläche 11. 4 .50 Mir . hoch — Kel¬
ler u . Laggerräurne zu dem bist .
Preis von 27 000 zu verkaufen
oder zu vermieten , lieber dem
Saal befinden sich Wohnungen
von ca. 10 Zimmer . Das Anweien
eignet sich zu jedem Fabrikbetrieb ,
hauptsächlich aber für Bürsten -
sabrik rc. 11287a

Gest. Offerten unter 6 . 981 st.
bl . an Rudolf Moste, Mannheim .

Harrskauf - Gesuch .
In der Weststadt wird ein ren -
Me

- 'tables , nicht zu

unter . . .
Presse" erb. Nähe

ables nicht zu grotz . Haus sofort
. kauf. gef . Off . mit näh . Ang.
mter B39920 a . d . Erp . d . „Bad.

Elektrisch.erw.

^piantito
ein sehr gutes , mit gute« Ton , ist
zu Mk . 250.— zu verkaufen , im
Anktionsoeschäft von I . Hisch-
mann , Zahringerstr. 20. 18778 .2.2

^ Geschäftshaus ^

in gi . Fabrikort , für Blechner u.
Installateur , Sattler u . Tapeziere
oder Manuf .-Warengeschäft ge¬
eignet . da solche nicht am Platze,
baldigst zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B39927 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Spangenbergs
l SomelmalineNK

Holz- und Kohlenfeuerung ,

Blatten ,
M . WellgWchie . « « - »» .
1 « ehe.

zugeben. 19932
Hardstrasse 27 Tel . 2291 .

MejsermitzMsdiiile ,
bereits neu , für Wirtschaft oder
Kostgeberei ist für 12 jt. zu ver¬
kaufen. 1830930

Waldstrast« 54 , parterre.
251o billig abzu -

geben. B89965
Zähringerftraste 33 . Hof .

AelI>lai>ier. LL»?̂ »« :
zugeben. Dnrtacherstr . 58 .Ust SBs~>«

Konzertzither
B39969 Beffortstrahe 7 . Part .

Kinderwagen für 18 .4 zu ver¬
kaufen. B39900
Waldhornstrassc 24. Seitenb ., II .

gut ä rnÄ
'
Ä, « .

chen für dreijährigen Knaben , 5
Bände „ Weltall u . Menschheit" ,
sowie ein fünfarmiger Messing-
kronleuchter, komplett mit Zubeh.
sind billig zu verkaufen.
» 38834 Gactenstrasse 37, Part .

*.t Jahr alt . vonbochstprämierter Är-
stammung , seit, klein u . elegant , nur
18 ein hoch , äußerst temperamentvoll .
Tierchen, ist z« verkaufen , B3688?

Scheffelstraste 42 . parterre .
Zu verkaufen gut erhalt . Urber¬

zieher für 15 Jl sowie hellbrenn.
schöne Petroleurnznglamtzr 8
B39917 DegenfeldstraHe 4a, Ill .,r.

sehr praktisch
O Meter R .3 .—

sehr praktisch
Mk. 1.25

! Hettei-, Suoie« - Anm-
utti Höseu-Reste

I 30 —50 °10 unter PrerS.

I Besten m StA. Wolle,
j Merziehec- imö DiM»'
| K0W1M - Reste
^bedeutend billiger .

Mitz- n- VsMvöSmm .
Mstentt -Ariilitl .

VeMt, All . Stidimitt l
rc . 19809

Gmi! Srtjrrrr,
Nelkenstraße 33

I am Gutenberaplatz , neben !
der Post.

Ra batt -Maekr » .
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